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Politische Tagesschau.
Dem 2 2 . M ä r z .  dem G eb u rts tag e  des 

^M eligkn  K aisers W ilhelm  I ., w idm et das 
»-"nlitär-W ocheiiblatt" einen kurzen E rinne- 
""gsartikel, in dem es h e iß t:

.. »Die Weltgeschichte ist das W eltgericht! 
" ^ E h r l ic h  d rän g t dies D ich terw ort sich auf 
nserx Lippen, wenn w ir des großen guten 

Kaisers gedenken, der heut vorhundertundcinem  
n . -E Licht der W elt erblickte und heut 
. fünfzig J a h re n  wohl die schwersten S tu n d en  
'? 'nes an Wechselfällen so reichen Lebens 

?rchzumachen hatte . D enn d am als , an seinem 
unindfünfzigsten G eb u rts tag e , m ußte er das 

su c h te  V a te rlan d , dessen edelster S o h n  er 
u?»' kin flüchtiger V erb an n te r verkleidet,
. fassen................. E in  festes G o ttv e rtrau en

kseklte ih n ; und w ährend sein heim atliches 
^ u s  oan P öbelhorden  m it B ran d  bedroht 

entw eiht w urde, w ährend das elende 
a " " t  des B e rlin e r  P h ilis te rth u m s, „D ie ewige 
H^vipe", höhnisch jauchzend verkündete: „W egen 

nvorhexgesehener Hindernisse kann das vorn 
^ e rrn  D irek tor Cam phausen angekündigte 

Volksstück „D ie Zurückberufung des 
^.Ulzen von P re u ß en "  einstweilen nicht auf­
f ü h r t  w erden" —  w ährend  aber auch die 
f.ußjschx,, T ruppen  in  Hellem Chorgesange 
*"itz von G audvs S o ldaten lied  erschallen ließen :

»Prinz von Preußen, ritterlich und bieder,
Kehr zu Deinen Truppen wieder,

. . .  heißgeliebter General!"
^ re n d d e s s e n  erwog der E n tfern te  u n te r  den 
f .  ln am  Thcm sestrande in seinem stillen, 
Ö ligen G em üthe die Lehren der Geschichte 

gew ann die Fassung und die H altung , 
>k ihn zum vollen H errn  seiner selbst und 
adurch zu einem w ahren  Könige machten, 

und a ls  ein solcher h a t er vor unser aller 
Augen gestanden und gew irk t; a ls  ein solcher 

unsicheren H offnungen des deutschen 
^ °  kes geklärt, h a t sie auf g reifbare Ziele 
genchtet und diese m it klugem M aß h a lten , 
doch auch m it unbeugsam er W illensstärke, m it 
me erschöpfter Geduld, doch auch m it höchster 
Entschlossenheit in einfacher, schlichter G röße 
verfolgt und sie st, unvergleichlichem, stolzen 
S iegeszuge an seines Volkes Spitze glorreich

Dem R eichstage w ird  ein N a c h t r a g s -  
E t a t  zugehen, in welchem fü r H afen und 
B efestigungsanlagen in  K i a o  t s c h a u  6 
M rll. gefordert werden.

F ü r  das F l o t t e n g e  setz sind vom C entrum  
b ishe r e tw a 65 M itg lied er gewonnen. 
D a s  C entrum  zäh lt z. Z . 97 M itg lied e r und 
4  H ospitanten.

E ine P riv a tm e ld u n g , welche heute der 
„Voss. Z tg ."  au s  D a r  - e s  - S a l a  a i n  zu­
gegangen ist, m eldet, daß sich die Nachricht, 
die W a h e h e  seien im A u f s t a n d  und 
hätten  eine deutsche Expedition niederge­
macht, leider theilweise bestätigt. Nach 
M eldungen , welche an der Küste eingelaufen 
sind, w urde im vergangenen M o n a t die Ex­
pedition  eines deutschen F orstbeam ten von 
den W ahehe plötzlich überfallen und n ieder­
gemacht. H ierbei sind neben dem F ü h re r  
ei» deutscher Lazarethgehilfe, ein U nteroffi­
zier, sowie m ehrere A skaris  und T rä g e r  um s 
Leben gekommen. —  Dem  A usw ärtigen  
Amte (K olonial-A btheilung) sind die N am en 
der G efallenen noch nicht bekannt, doch ist 
sofort telegraphisch angefrag t w orden. —  
Nach einer vorgestern in  B e rlin  eingegan­
genen brieflichen M eldung au s  D ar-es- 
S a la a m  haben A rab er M itte  F e b ru a r  die 
H iobspost von einem allgem einen Aufstande 
der W ahehe und von b lu tigen  Kämpfen m it 
ihnen überbracht. Dem auf der Reise nach 
D schaggalaud begriffenen G ouverneur L iebert 
w urden E ilboten  nachgeschickt, und vom 
Kom m ando der Schutztruppe w urde sofort 
eine Expeditionskom pagnie ausgerüstet. 
G en era l L iebert w ürde, so hieß es, umkehren 
und sich selbst nach Uhehe begeben.

Am M o n ta g  w urde in W  i e n der R eichsrath  
eröffnet. Z um  P räsiden ten  des österreichischen 
A bgeordnetenhausesw urde der b isherige zweite 
V izepräsident Fuchs (kath. V olkspartei) m it 
195 von 241 abgegebenen S tim m en  gew ählt. 
Nach der W ahl bestieg der neugew ählte P rä s i­
dent die P rä s id en ten b n h n e ; hierbei rie f der 
Abg. S chönerer: D a s  ist u n e rh ö rt, Fuchs ha t 
dem früheren  P räsid ium  angehört, er ist ein 
S taa tsv e rb rech e r und gehört in s Z uchthaus. 
Abg. Schönerer w iederholt die W o rte : er ist 
ein V erbrecher und gehört in s Z uchthaus, un ­
zählige M ale , w ährend der P rä s id en t Fuchs 
seine A n tritts red e  hielt.

D er in te rn a tio n a le  G esundheitsra th  in 
K o n  sta  n t i  n o p  el beschloßangesichtsderneuer- 
lichen A usbre itung  der Pest-Epidem ie, die von 
In d ie n  kommenden M e k k a -P ilg e r  zurück­
zuweisen. D er Beschluß w ird  dem S u lta n  
vorgelegt werden.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  21. M ä rz  1898.

—  S e . M a je s tä t der Kaiser un ternahm  
am S o n n ab en d  N achm ittag  eine A u sfah rt 
und einen S p az ie rg an g . Z u r  Abendtafel 
w aren  keine E in ladungen  ergangen. Um 
8 U hr begaben sich beide M ajestä ten  zur 
W ohlthätigkeitsvorstellung in das königliche 
Schausp ielhaus. G estern M orgen  w ohnten 
beide M ajestä ten  dem G ottesdienste in der 
Gnadenkirche bei. S p ä te r  empfing S e . 
M a jestä t der Kaiser den P ro s . Röse und den 
P ro s . Knackfuß und um 1 1 ^  U hr den hiesi­
gen siamesischen G esandten P h y a  N ond 
B u ri. G estern N achm ittag  un ternahm en 
beide M ajestä ten  eine gemeinsame A u sfah rt. 
Z u r gestrigen A bendtafel bei I h re n  M ajestäten  
w aren  geladen I h r e  H oheiten der P r in z  und 
die Prinzessin  E rnst von S achsen-A ltenburg 
m it Gefolge, G ra f  Tschirschky-Renard, B o t­
schaftsrath  P r in z  Lichnowsky und P ro s . 
Knackfuß. Z um  Thee um  9 Uhr w aren  m it 
E in ladungen  beehrt G räfin  von der G roeben, 
F ra u  von Mutzenbecher, F ra n  vom R a th , 
G ra f  Görtz, B ild h au er P ro s . W . Schott. 
H eute M orgen  un ternahm  S e . M ajestä t der 
Kaiser den gewohnten S p az ie rg an g  im 
T h ie rg a rten , w a r  um 9 U hr zur Abschied­
nahm e bei der Abreise I h r e r  M a jestä t der 
K aiserin Friedrich nach Kiel auf dem L ehrter 
B ahnhöfe anwesend und hörte, in s  königliche 
Schloß zurückgekehrt, den V o rtra g  des Chefs 
des Z iv ilkab inets W irkl. Geh. R a th s  D r. 
von L ncanus und die M a rin ev o rträg e .

— Anläßlich der F eier der E n thü llung  
des P r in z  Friedrich K arl-D enkm als er­
hielten folgende H erren  O rdens - D ekora­
tio n en : P ro s . v. M ille r  au s  M ünchen, der 
Schöpfer des D enkm als, die B rillan ten  zum 
K ronen-O rden 2. Kl., O ber - Postdirektor 
K nauf den K ronen-O rden 2., O berstlieu te­
n an t v. L ungershausen den R othen  Adler- 
O rden  3., O berleh re r H offm ann den R othen 
A dler-O rden 4. Klasse.

—  D ie K aiserin Friedrich h a t für 
längere  Z eit B e rlin  verlassen und sich dem­
nächst nach Kiel begeben.

—  D er „Kreuzztg." zufolge w ird  der 
K reuzer „Deutschland" etw a M itte  A pril zu­
sammen m it der dem P rin zen  Heinrich ent­
gegenfahrenden „K aiserin A ugusta" von 
Hongkong w eitergehen.

—  Herzog L ouis zu S a g a n -T a lle y ra n d , 
der am 12. ds. M ts . seinen 88. G e b u r ts ta g  
beging und bei dieser G elegenheit vom

Kaiser persönlich beglückwünscht w urde, ist 
in der vergangenen  N acht plötzlich v er­
storben.

—  D ie Abgg. I)r. v. Levetzow und G en. 
haben im Reichstage einen schleunigen A n trag  
eingebracht, die R egierungen zu ersuchen: 
1. wegen E rrich tung  eines S ta n d b ild e s  fü r 
den hochseligen Kaiser Friedrich auf Reichs- 
kvsten dem R eichstage baldigst eine V orlage 
zu machen, in welcher auch die Kosten der 
V orarbe iten  in angemessener Höhe gefordert 
w erd en ; 2. die Entscheidung über die G estaltung 
des S ta n d b ild e s  und über den fü r dasselbe 
zu w ählenden P latz der Entschließung S e in e r  
M a jestä t des K aisers anheim zugeben.

—  Dem B u n d e sra th  ist der E n tw u rf 
eines Preßgesetzes fü r E lsaß-L othringen zu­
gegangen, der. wie v erlau te t, m it dem 
Reichs-Preßgesetz vollständig übereinstim m t.

—  Am 2. A pril findet ein D elegirten- 
tag  der na tio n a llib era len  P a r te ie n  in B e rlin  
sta tt.

—  I m  M o n a t F e b ru a r  ds. J s .  haben 
976 Schiffe (gegen 175 Schiffe im F e b ru a r  
1897) m it einem N etto -R au m g eh a lt von 
125386  R eg is tertons (1897: 4 7 3 3 5  R egister­
tons) den K aiser W ilhelm -K anal benutzt und, 
nach Abzug des auf die K analabgabe  in A n­
rechnung zu bringenden E lb loo tsgeldeS .an  G e­
bühren  6 8 6 9 3  M k. (1897 : 24 1 4 4  M k.) ent­
richtet.

—  Zufolge eines Beschlusses des V ere in s
deutscher E isenbahnverw altungen , alle v ier 
J a h re  P re ise  im G esam m tbetrage von 30000  M . 
fü r wichtige E rfindungen und V erbesserungen 
im Eisenbahnwesen auszuschreiben, werden, 
wie in der „Z eitung  des V ere ins deutscher 
E isenbahnverw altungen" bekannt gemacht w ird , 
folgende P reise ausgesetzt: fü r E rfindungen
und Verbesserungen in den baulichen und 
mechanischen E inrichtungen der E isenbahnen 
ein erster P re is  von 7500 M k., ein zw eiter 
P re is  von 3000 M k., ein d r itte r  P r e is  von 
1500 M k. U. fü r E rfindungen und V er­
besserungen an den B e trieb sm itte ln  bezw. in 
der U n te rha ltung  derselben ein erster P re is  
von 7500 M k., ein zw eiter P r e is  von 3000 M k., 
ein d r itte r  P re is  von 1500 M k. 6 . fü r E r ­
findungen und Verbesserungen in  Bezug auf 
die V erw altu n g  und den B etrieb  der Eisen­
bahnen und die E iscnbahnstatistik, sowie fü r 
hervorragende schriftstellerische A rbeiten  im 
Eisenbahnwesen ein erster P re is  von 3000 M k. 
und zwei P re ise  von je 1500 M k.

 ̂ Die Krone.
Romantische Erzählung v .A n t. F rh r n .  v. P e r f ü l l .

«Nachdruck verboten.)
1. K apitel.

^  D e r  A u f s t a n d .
^  «charlachne N öthe lagerte  über der 
S ta d t,  w ährend der S tu rm  den schwarzen 
D am pf zornig beugte und H inaustrieb  über 
das nächtliche, rollende M eer, daß er ihm 
den verführerischen Anblick nicht störe, der 
hier seiner w arte te .

D er gew altige M a n su r, der m it ihm 
unzählige M a le  gekämpft um  die Herrschaft, 
liegt schmählich erschlagen in  der lodernden 
« ö n ig sb u rg , und der siegreiche Aufstand tob t 
durch die S tra ß e n .

F re iheitshelden  entflam m en m it tollen 
g eb ä rd en  und noch tolleren Reden die 
«essellose M enge, Jü n g lin g e , Greise, W eiber 
Und K inder. M örderbanden  benutzen die 
kostbare Z eit zu lohnender A rbeit. Längst 
verhaltener H aß und N eid feierte jetzt seine 
blutigen O rgien . T h ie rh e it a ller A rt, W ahn 
und Blödsinn trium phieren .

V ernun ft ist V e rra th , V ernichtung ist 
W ollust.

M a n su r  w a r  ein Held, ein M e h re r des 
Reiches, m it stets siegreicher Faust. M a n su r 
k>ar ein W eiser. N ie blühte H andel und 
W andel wie u n te r  seinem S zep ter. M a n su r 
w ar ein G erech te r; keine P a r te i  verließ 
unbefried ig t die S tu fe n  seines erhabenen 
T h rones. M an su r w a r  ein M ild e r, seine 
H and w a r  im m er offen, ein unversiegbarer 
Q uell der G roßm uth , —  aber M a n su r  w ar

ein M a n n , der m it sich nicht rechten ließ und 
deuteln, nicht zupfen und zerren an seinem 
K önigsm ante l, der selbstbewußt die Krone 
auf seinem H aupte tru g , durchdrungen von 
dem G lauben an die überirdische K raft, 
welche ausström te von ihrem  funkelnden 
Knauf.

Ueber das M eer her aber kam m it den 
frem den Schiffen verführerische Botschaft. 
W ahn sei alles, M ärchen, —  G ott, K önig­
thum , T reue , G lauben , V ate rlan d , ein 
M ärchen fü r K inder. Allen Menschen ge­
m einsam  sei die E rde, E igenthum  sei B e tru g  
und R au b . Alle seien frei und gleich, keiner 
vor den andern  zum Herrschen geboren. 
D er Beste, der Tüchtigste, vom Volke er­
w äh lt, sei allein dazu berufen. Neberall 
zersprenge m an  die a lten  F orm en , gehe 
neuer, m enschenwürdigerer G estaltung en t­
gegen und blicke m it verächtlichem M itle ide 
auf d as  thörichte Volk von R um , d as  die 
glorreiche Z e it der Auferstehung verträum e.

G ierig  sog m an d as  G ift. „Kein G o tt!"  
jauchzte der G ottlose. „Kein E ig e n th u m !" 
der A rm e. „D er Tüchtigste soll herrschen! 
d as  bist D u !"  der Ehrgeizige.

Und so verein ig ten  sich alle, sonst in 
gegenseitigem H aß verstrickt, zu M a n su rs  
S tu rz e .

N u r  wenige G etreue kämpften m it ihm 
todesm uthig  den letzten K am pf auf der b lu t­
getränkten T reppe zur K ön igsburg , an welche 
der tosende S chw ärm  der E m pörer hinaus- 
b randete.

D a s  Unbegreifliche rau b te  ihm  erst die

S in n e , völlig unvorbere ite t t r a f  ihn der 
V e r r a th ; dann aber faßte den G ew altigen  
unermeßlicher Z orn .

W as küm m erten ihn die Schreckens­
berichte entsetzter B oten , er lachte ih re r. 
W as das D rän g en  seiner G etreuen, zu fliehen, 
er em pörte sich darüber. W as küm m erte ihn 
das drohende G ebrü ll der anstürm enden 
M assen! W a r er nicht König, m ußte der 
Allmächtige nicht selbst ihn schützen, seinen 
S te l lv e r tr e te r ?  S a ß  nicht das funkelnde 
Kleinnod noch fest in dem K nauf der Krone, 
in  seiner ganzen W underkraft, das P a lad iu m  
des L andes R u m ?

Und er ging in das Gemach, wo das 
H eilig thum  lag  auf purpurnem  Kissen.

W u n d erb ar stärkte ihn der Anblick, und 
der sanfte S t r a h l  des K leinodes im K nauf 
—  es w a r  ein R ub in  in  F orm  eines 
P in ien ap fe ls  geschnitten —  g lätte te  rasch die 
wilden W ogen seiner S eele.

Schon griff er nach dem goldenen Reif, 
um sich ihn auf das üppige, weiße Gelock 
zu drücken, —  er brauchte sich ja  n u r den 
B e th ö rten  zu zeigen, m it ihm gekrönt, und 
wie vom Blitz getroffen werden sie auf die 
Knie stürzen, V erzeihung flehend —  da 
dröhnte von neuem d as W uthgeheul gegen 
die F e n s te r : „Tod, König M a n s u r !" Und 
Feuerschein w allte  auf. —  D a  legte er die 
Krone hastig zurück.

„N ein, dein Anblick schon ist G nade, und 
h ier ist b lu tige S tre n g e  noth."

König M a n su r  ließ sich w appnen. Nicht 
zur fröhlichen Schau, in  künstlich getriebener

R üstung, den Goldhelm  m it dem R e ih e r­
busch auf dem H aupte, sondern in  krafter- 
probtem , rosterblindetem  Kettenhem d und 
S ta h lh a u b e , das Schlachtschwert m it rauhem  
G riffe zur H and, und den treuen, verhauenen 
Schild.

Ungeduld des K am pfm uthes fä rb te  seine 
W angen ro th , und er schalt den Knecht ob 
seiner Z aghaftigkeit.

D ann  stürm te er h in au s wie der K riegs- 
go tt selbst, seine M an n en  sam m elnd, jeden 
Gedanken an F urch t und U ebergabe durch 
seinen Anblick bannend.

Von dem dunklen S tu rm h u t blitzte der 
P in ienapfel, in  Gold getrieben, der einzige 
G lanz, der heute von ihm ausg ing .

M a n  rie th  ihm  abzuw arten , U n terhänd ler 
zu senden, die M uth igsten  selbst; der H aufe 
der E m pörer sei zu groß, der V e rra th  voll­
ständig und keine H ilfe m ehr.

Schon d röhnten  Axthiebe gegen die ver­
ram m elte  P fo r te , und der N am e M a n su r 
w urde m it S p o t t  und Hohn beladen.

„ S ie  haben ja  recht, und läppischer T an d  
ist eine K önigskrone, w enn sie von ihrem  
G ebrü ll z e rs tä u b t!" rief M an su r m it dröh­
nender S tim m e.

„Auf die T h o re !"
M a n  w agte keinen W iderspruch, to d t­

geweiht.
D ie M assen p ra llten  zurück, eine mächtige 

W oge staute sich rückw ärts die S tu fe n  h inab , 
a ls  M an su r auf der Schwelle erschien, ein 
gereizter Löwe. D er w allende W eiß b art 
f la tte rte  um seine S chu ltern .



Halle. 18. M ärz. Heute starb hier der 
Generalmajor z. D . W olfgang von Hagen in 
seinem 79. Lebensjahre. Er war zuletzt 
Kommandeur der 37. Brigade.

Freiburg i. B., 21. M ärz. Bei der heutigen 
W ahl im hiesigen Münster ist, wie durch den 
Weihbischof Dr. Knecht von der Kanzel ver­
kündet wurde, der Bischof Dr. Komp von 
Fulda einstimmig zum Erzbischos gewählt 
worden.

Stuttgart, 21. M ärz. Gestern hat die 
Verlobung derPrinzessinPauline von W ürttem ­
berg mit dem Erbprinzen Friedrich zu Wied 
stattgefunden.___________

Aus Friedrichsrul)
bringt die „N. Fr. Pr." einige M ittheilun­
gen über den Fürsten Bismarck. Danach 
soll es mit dem Befinden langsam besser 
werden. E s habe sich nicht um Wassersucht, 
wie man fürchtete, gehandelt, sondern um 
das Wiederauftreten der alten Venen-Ent- 
zündung am Bein, ein Residuum aus der 
Petersburger Zeit, wo der Fürst infolge un­
geschickter ärztlicher Behandlung von diesem 
Uebel zum ersten M ale befallen wurde. 
Alsdann trat ein äußerst heftiger und 
typisch ausgebildeter Podagra-A nfall hinzu, 
wie er in dieser ausgeprägten und schmerz­
haften Form bisher noch nicht dagewesen 
war. D ie Schmerzen, die der Fürst infolge 
dessen auszuhalten hatte, waren sehr groß 
und stellten im Zusammenhange mit der 
Steigerung der Schlaflosigkeit, welcher der 
Fürst überhaupt leicht ausgesetzt ist, so hohe 
Anforderungen an die Widerstandsfähigkeit 
des Dreiundachtzigjährigen, daß man über 
die Möglichkeit ihrer Erfüllung erstaunt 
sein mußte. Jetzt dürfen die Krankheitser­
scheinungen im allgemeinen als behoben 
gelten, und es ist anzunehmen, daß unter 
dem Einflüsse des herannahenden Frühjahres 
der Fürst bald wieder ganz hergestellt sein 
wird und die lange und schwer vermißten 
Spaziergänge und Spazierfahrten in den 
Sachsenwald wieder aufnehmen kann. Ob 
dies freilich bis zum 25. M ärz, wo der 
Fürst bekanntlich sein 60jähriges M ilitär-  
Jubiläum  feiert, oder b is zu seinem Ge­
burtstage, am 1. April, möglich sein wird, 
ist zweifelhaft. Der diesm alige 1. April 
wird ganz still verlaufen. Der Bericht w ill 
weiter wissen, daß, wenn auch die B e­
ziehungen zwischen Berlin und Friedrichs- 
ruh zur Zeit freundliche sind, man doch 
völlig fehlgehen würde, wenn man aus 
dieser Annäherung schließen w ollte, Graf 
Herbert werde demnächst a ls  Botschafter 
oder sonstwie in den Reichs- und S ta a ts  
dienst zurückkehren. Uebrigens dürfe die 
Möglichkeit a ls ausgeschlossen gelten, daß 
es gehässigen Zwischenträgereien so leicht ge 
lingen könnte, das jetzige Verhältniß zwischen 
dem kaiserlichen und dem Bismarck'schen 
Hause wieder ernstlich zu stören. „Die 
Fähigkeiten der Herren v. B ülow  und 
Posadowsky werden in Friedrichsruh nach 
Gebühr gewürdigt. M it der chinesischen 
Aktion ist der Fürst wirklich einverstanden 
und würde es in vielleicht noch höherem 
M aße sein, wenn es absolut sicher wäre, 
daß die glücklich begonnene Sache auch 
richtig durchgeführt wird und w ir uns dabei 
„nicht in die Nesseln setzen"." Der Um 
schwung in der Behandlung der sozialen und 
wirthschaftlichen Fragen hat ebenfalls den

B eifall des Fürsten. „Die Stim m ung des 
Altreichskanzlers ist jetzt vorzüglich, sein 
Humor köstlich, und die nähere Umgebung 
weiß nicht genug über die geistige Frische 
des Fürsten zu berichten; sein Appetit ist 
vortrefflich, der M agen vollständig in 
Ordnung. E s kommt vor, daß der Fürst 

0 bis 12 Pfeifen an einem Tage m it B e ­
sagen raucht. Der Fürst liest, angeregt 
durch den Prozeß Zola, __________

Ausland.
Petersburg, 19. M ärz. Ein kaiserlicher 

kas verfügt die B ildung eines sibirischen 
M ilitärbezirkes aus den Gouvernements 
Tobolsk, TomSk, Jenisseisk und Jrkutsk, sowie 
aus den Gebieten Akmolinsk, Sem ipalatinsk  
und Jakutsk mit dem Amtssitze in Omsk und 
ferner die Einstellung des Semiratschensk- 
und Transkaspi-Gebietes in das General- 
Gouvernement von Turkestan.

„Schufte! N a r r e n !"
Eine saubere Ansprache, doch horchte man 

der herrschgewohnten Stim m e.
„W as wollt I h r  denn? M einen grauen 

Kopf, den ich hundertmal für Euch eingesetzt?"
„W as kümmert uns Dein K op f!" rief 

eine Stim m e. „Die Krone wollen w ir, die 
darauf sitzt! Gieb heraus das Truggold  
das uns so lange genarrt, und w ir lassen 
Dich lau fen !"

D a lachte M ansur, daß sein Panzer 
klirrte. „Ei, die Krone sticht Euch in die 
Augen ? Und wenn ich sie Euch nun gäbe, 
Ih r  würdet sie wohl einschmelzen oder in 
den Fluß versenken, oder einem Eurer 
sauberen Führer auf das Haupt setzen?"

„Vernichten!" schrie das Volk, „und mit 
ihr ihre gestohlene Macht!"

„Vernichten, —  die Krone!" Noch 
gellender lachte M ansur, daß ein sonderbarer 
Schauer die Menge ergriff. „Und ich sage 
Euch," donnerte plötzlich seine Stim m e über 
das M eer von Köpfen, „Ih r könnt sie 
nicht vernichten, nicht mit tausend Eurer 
plumpen Fäuste. W as schmelzt Ih r  denn im 
F eu er?  W as versenkt Ih r  denn in die 
Tiefe des S trom es, Ih r  großen K inder?  
Einen blöden Reif, den jeder Werkmann von 
neuem schmiedet, —  aber nimmer die Krone 
S ie  erhebt sich aus der Flamme, nur noch 
gehärteter, und aus dem Strom e, nur noch 
blitzender, und wenn Ih r  alle Elemente 
ihrer Vernichtung zu Hilfe rieft, es wird 
Euch nicht gelingen."

„Nun, so gieb ihn doch heraus, den blöden 
R eif — "

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 2V. März. (Diebstahl.) Ein sog. 

Treibriemen im Werthe von ca. 80 Mark ist dem 
Gutsbesitzer Siudowski von hier von seiner Be­
sitzung entwendet worden. Bisher ist es nicht ge­
lungen, den Dieb zu ermitteln.

Schwcy, 19. März. (Todesfall.) Nach schwerem 
Krankenlager ist Mittwoch früh einer der ältesten 
und zugleich geachtetsten Bürger von Schwetz 
aus dem Leben geschieden. Der KreiStaxatvr 
und Direktor des Vorschußvereins, Herr Stadt­
ältester F. W. Rathke, Begründer unserer jetzt 50 
Jahre bestehenden Schützengilde, ist in einem 
Alter von 75 Jahren gestorben. A ls der „alte 
Rathke" war er vielleicht die populärste Persön­
lichkeit der Stadt.

Briesen. 17. März. (Aus dem Verwaltungs- 
bericht der Kreis-Kommunal-Angelegenheiten) für 
1897 98 ist folgendes zu entnehmen: Die von den 
Stammkreisen übernommenen Kreisschulden von 
524784,49 Mark sind während der zehn Jahre des 
Bestehens des Kreises um 187412,62 Mark getilgt, 
es verbleiben somit noch 337371,87 Mark. Die zu 
Chausseebauten aufgenommene Anleihe von 450000 
Mark ist auf 430673.89 Mark getilgt. Die Kreis- 
kommunalabgaben für das Jahr 1897 98 haben 
97,897 Proz. der Staatssteuern betragen. Das 
Chausseeuetz umfaßte bei der Bildung des Kreises 
rund 106 Klm., vom Kreise neugebaut sind rund 
52 Klm. Die Unterhaltung der Kreischausseen 
hat 56626 Mark erfordert, der Krankenhaus-Bau- 
onds beträgt 37999 Mark. Die Einnahme für 

Jagdscheine betrug 2773 Mark. Die Chausseegeld­
hebestellen haben einen Pachtertrag von 19712 
Mark ergeben.

Graudenz, 18. März. (Der Zweigverein West­
preußen des Vereins ostdeutscher Holzhändler 
uud Holzindustrieller) beschloß am Donnerstag 
nach längerer Erörterung, daß jede Frachter­
mäßigung nach den Seeplätzen abgelehnt, aber 
Staffeltarife nach dem Westen eingeführt werden 
müßten. Da die Versicherungsgesellschaften und 
Feuersozietäten verlangen, daß die Versicherer 
25—33'/v PCt. Selbstversicherung übernehmen, 
wurde vorgeschlagen, innerhalb des Verbandes 
eine eigene Feuerversicherung in Form einer 
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von einer 
Million Mark zu gründen, welche im Stande wäre, 
das Wagniß bedeutend zu ermäßigen. Dieser 
Vorschlag fand Anklang, zumal mitgetheilt 
wurde, daß die Feuerversicherungsgesellschaften 
damit umgehen, die Prämien für die Versicherung 
der Miihlenwerke noch zu erhöhen.

Danzig, 18. März. (Im  westpreußischen 
Diakonissen-Mutterhause) fand gestern das Jahres- 
iest statt, dem u. a. die Herren Generalsuper- 
mtendent v. Döblin und Konsistorialrath Frank 
beiwohnten. Die liturgischen Gesänge führte ein 
aus Schwestern des Hauses gebildeter Frauenchor 
aus. Herr Pastor Stengel von S t. Bartholomäi 
hielt die Festpredigt, der er die Worte des 
Evangelisten S t. Lucas Kap. 3, Vers 6—9 zu 
Grunde legte. Eine Einsegnung von Schwestern, 
wie sie sonst im Jahresfest zu geschehen pflegte, 
fand nicht statt. Aus dem erstatteten Geschäfts­
bericht entnehmen wir, daß an Beiträgen 2557 
Mark einkamen, aus 7 Kollekten und Liebes

gaben flössen 11255 Mark. aus Kirchenkollekten 
5695 Mark. Außerdem spendeten Herr Rentier 
Haußmann 16 000 Mark. Herr Konsul Brandt 
6000 Mark. Herr Stadtrath Wendt 3000 Mark, 
Fräulein von Flottwell 2000 Mark und Herr 
Landrath Maurach 1000 Mark. Das Jahr hat 
indeß 8365 Mark mehr Ausgaben wie Einnahmen gehabt.

Dauzig, 19. März. (Provinziallaudtag.) I n  
der heutigen Schlußsitzung wandte man sich nach 
Erledigung von Wahlen der Berathung des neuen 
Normal-BesoldungsPlanes für die Provinzial- 
Beamten zu. der das Budget der Provinzial- 
Verwaltung um rahrüch ca. 40 000 Mark belastet. 
Die Kommission, welche die Vorlage in drei 
Sitzungen berathen hat. hat es bei der Auf­
besserung der Gehälter für die Unter- und Sub- 
al^rnbeamten belassen, aber bei den Oberbeamten 
n-cht unerhebliche Abstriche gemacht und deren 
Gehälter nach den für die Staatsbeamten gelten­
den Prinzipien festgesetzt. Der Referent. Herr 
Landrath Dr. Albrecht-Putzig, begründete die 
Abstriche der Kommission. Die Vorlage wurde 
im wesentlichen nach den Vorschlägen der Kom­
mission angenommen. Damit war die Tages­
ordnung erschöpft, und Herr Oberpräsident von 
Goßler verkündete den Schluß des Landtages mit 
folgender Ansprache: „Meine Herren! M it ge­
wohnter Pünktlichkeit und Sachlichkeit haben Sie  
die wichtigen Vorlagen erledigt und Beschlüsse 
l kfaßt, die für die weitere Entwickelung unserer 
Provinz von hoher Bedeutung sind. Das Klein­
bahnwesen und die Regelung der Beamtengehälter 
gehören in der That zu den wichtigsten Aufgaben 
einer Kommuual-Verwaltung. Wir haben zu 
unserer Freude gehört, daß S ie  auch Ihre letzten 
Beschlüsse mit Einigkeit und Harmonie gefaßt 
haben, und wir dürfen hoffen, daß diese Einigkeit 
in der Bevölkerung weitere Früchte tragen werde. 
Wir trennen uns in der Hoffnung, daß die Ent­
wickelung unserer Provinz auch im nächsten 
Jahre weitere Fortschritte machen werde, und 
daß wir beim Zusammentreten im nächsten Jahre 
die segensreichen Früchte ihrer Berathungen 
sehen werden. Ich schließe als königlicher 
Kommissarius den 2l. westpreußischen Provinzial- 
Landtag." Zum Schlüsse brachte der Vorsitzende, 
Herr v. Graß, ein Hoch auf den Kaiser aus.

Tilsit, 17. März. (Eine neue sozialdemo­
kratische Zeitung) wird hier vom 1. April ab 
unter dem Titel „Tilsiter Echo" erscheinen.

Tilsit, 19. März. (Dankgeschenk.) Die 
Arbeiterfrau B. von hier hatte zum Geburtstage 
des Kaisers ein Paar selbstgefertigte seidene 
Handschuhe in den lithauischen Farben als Ge­
schenk für den Kaiser übersandt. Wie erfreut 
war die Frau, als ihr nun vor wenigen Tagen 
hierfür als Dank des Kaisers ein Geschenk von 
40 Mark zugestellt wurde.

Argeuau, 20. März. (Versetzung.) Bahnver­
walter Schwendig von hier ist nach Thorn ver­
setzt und an feine Stelle Stations-Asststent Krentz 
aus Thorn berufen worden.

i Posen, 21. März. (Verurtheilung.) I n  dem 
heute vor der hiesigen Strafkammer gegen den 
Redakteur Rakowski von der polnischen Wochen­
schrift „Praca" verhandelten Prozeß beantragte 
der Staatsanwalt einen Monat Gefängniß. Der 
Gerichtshof hielt das Gedicht für so aufreizend, 
daß er auf 4 Monate Gefängniß erkannte.

Samotschin, 20. März. (Hausverkauf.) Der 
Konditor Wilhelm Haase hat sein am Kirchenplatz 
belesenes Sausgrundstück an den Psefferküchler 
Thomas aus Thorn für 21000 Mk. verkauft.

„Es ist ja nicht wahr, w as er sagt, i 
Rubin am Knauf liegt der Zauber, die Kraft. 
Er muß sie geb en !"

„Die Krone oder das L eben!" hallte es 
im Chöre.

„Warum giebst D u sie nicht heraus, wenn 
alle Elemente sie nicht bezw ingen?" höhnte 
eine Stim m e dicht vor dem Könige.

„W arum ? W eil ich Euch, Narren, das 
Suchen danach ersparen möchte!"

„Nach der K rone!?" spottete es im 
Kreise. Die Zeit ist um."

„Nach der Krone und nach der Zauber­
kraft, die sitzt in ihrem Knauf — " erwiderte 
M ansur.

„Und am Ende auch nach einem neuen 
T räger?" spottete die M enge.

„Macht ein Ende! Nieder mit M ansur!
D ie Woge schwoll wieder an, die Treppe 

hinauf, bäumte sich einen Augenblick zurück 
vor der Gestalt des Herrschers, auf ihrem 
Kamme blitzten geschwungene Aexte und 
Spieße, dann brach sie, von eigener Schwer 
kraft getrieben, herein über M ansur und 
feine Getreuen. Aber nur einen Augenblick 
verschwand er unter ihrem dröhnenden 
Schwall, dann leuchtete sein weißer B art 
wieder auf, wie Gischt, und sein mähendes 
Schwert. Um ihn die Genossen.

Ein wilder Reigen begann, ein Abwärts-, 
Aufwärtsstürzen. —  Wunder that M ansur 
und die Seinen .

Er schüttelte die Feinde von sich ab, wie 
der Schwimmer den Meerschaum, wenn 
auftaucht. S e in  Beispiel schuf ein Heer aus 
dem kleinen Gefolge. (Fortsetzung folgt.)

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am 23. März 1819, vor 

79 Jahren, wurde in M a n n h e i m  der Dichter 
und russische Staatsrath August von Kotz ebne  
durch Karl Ludwig S a n d  aus W u n s i e d e l  er­
mordet. Kotzebue hatte durch seine gehässigen 
Berichte an den russischen Hof über die in Deutsch­
land herrschende Stimmung den Laß einer großen 
Anzahl akademischer Jünglinge auf sich geladen; 
er wurde als „Verräther am Vaterlande" an­
gesehen, aus welchem Grunde Sand seine unglück­
selige That ausführte, für die er auf dem Blut­
gerüst zu Mannheim endete.

Tborn. 22. März 1898
— (I m  F e u i l l e t o n )  beginnen wir mit 

dem Abdruck der romantischen Erzählung „Die 
^rone" von Anton Freiherr» von Verfall. Wir 
sind sicher, daß diese bedeutende Arbeit eines 
unserer hervorragendsten Romanschriftsteller das 
Interesse unserer Leser in besonders Hohem Maße 
finden wird. Für den Gehalt des Werkes spricht 
es. daß dasselbe dramatisirt wurde und soeben 
vom Münchener Hoftheater als Schauspiel mit 
demselben Titel zur Aufführung angenommen 
worden ist. Ein Bruder von Anton von Verfall, 
der in Schliersee lebt, ist der in Köln lebende 
Carl Frhr. von Verfall, ebenfalls ein zeit­
genössischer Romanschriftsteller von Ruf.

— ( P e r s o n a l ie n  von  d er E isen b a h n .)  
Der Packmeister Fischer in Graudenz ist zum 
Zugführer ernannt und nach Thorn versetzt 
worden.

— ( A b i t u r i e n t e n  - P r ü f u n g . )  Die Ab­
gangsprüfung am hiesigen Gymnasium und Real 
ghmnasium haben folgende 16 Gymnasial - Abi 
turienten bestanden: Gaertner, Haberland, Kotze. 
Rawitzki, Schulz, Zollenkopf, Nehm, Dargatz, 
Gerdes, Kehrl, Moser, Roeßler, Tonn, Wentscher, 
Wvlgram und Wollenberg, die ersteren 6 unter 
Befreiung von der mündlichen Prüfung. Ferner 
die 5 Realghmnasial-Abiturieiiten Deurschendorff. 
Fethke I, Fethke II. Niebios und v. Slulitzki. von 
denen die ersteren drei von der mündlichen 
Prüfung befreit waren.

— ( A l l g e m e i n e r  deut scher  Sprach  
verein. )  Der Zweigverein Thorn hält morgen. 
Mittwoch, im Fürstenzimmer des Artushofes 
seine Monatsversammlung ab. Auf der Tages­
ordnung steht eine Vorlesung über „Die deutsche 
Sprache im Liede." Auch die Theilnahme von 
Gästen ist erwünscht.

— ( D e r  T H ö r n e r  L e h r e r - V e r e i n )  
hielt am Sonnabend seine General-Versammlung 
ab. Der Vorsitzende eröffnete dieselbe mit einer 
herzlichen Begrüßung und gedachte in ergreifenden 
Worten der im Laufe des Vereinsjahres ver­
storbenen Mitglieder Schwanke und Bernhard 
Schulz. Die Versammlung ehrte das Andenken 
derselben durch Erheben von den Sitzen. Hierauf 
erstattete der Kassirer den Kassenbericht, der 
Schriftführer den Jahresbericht. Im  Laufe des 
Vereinsjahres haben 11 Sitzungen stattgefunden, 
in denen Vortrüge aus verschiedenen Wissens­
gebieten zu Gehör kamen. Der Verein tritt mit 
53 Mitgliedern in sein neues Jahr. Nach der

Berathung und Festsetzung des neuen Hau»" 
Haltungsplanes wurde zu den Wahlen geschritten- 
I n  den Vorstand wurden gewählt die Herren) 
Dreyer, Gruhnwald, Jsakowski, Erdtmann, Paul. 
Pleger, zu Kassenrevisoren: Rogozinski, GraN» 
und Roesler.

— (B l au  k r e u z - V  er ein.) I n  der Ver- 
sammlung am Sonntag wurde vom Vorsitzenden 
des Vereins, wie schon berichtet, auf die Wichtigkeit 
der Beschaffung eines eigenen Heimes für den 
Verein hingewiesen. Dies sei das zunächn 
liegende Ziel des Vereins, dessen Erweichung 
alle Vereinsmitglieder anstreben müßten. 
Ueberfüllung des Versammlungslokals zeigt 
schon, daß ein Bedürfniß nach einem Verein»" 
Hause vorhanden sei, es mache sich auch sonn 
fühlbar. Der kranke und der genesende Trinket 
bedürfe einer Stätte, wo er nicht nur geistliast 
sondern auch leibliche Erfrischung finden könne, 
wo er Ersatz finde für das. was er zu meiden 
habe. Ein Heim sei dem Verein nöthig, das )»! 
gleich Heilstätte sei für die Geretteten. Da, st) 
es jetzt Hauptaufgabe, f ö r d e r n d e  Mi t"  
g l i e d e r  in hellen Haufen um die Bereinsfahne 
zu ichaaren. Förderndes Mitglied könne jeder 
werden, ohne irgend eine andere Verpflichtung

nehmen, als die, durch einen jährliche» 
Geldbeitrag an dem edlen Rettungswerke nütz»" 
helfen. Forderndes Mitglied müsse jeder edle 
Mensch werden, der Mitgefühl in der Brust be­
sitze für das namenlose Unglück, für den Jammer 
ohne Ende. für die Leibes- und Seelennoth. die 
die Trunksucht heraufbeschwöre. Es könne am 
Erden eine edlere That nicht gedacht werden, als 
das Rettungswcrk, um das es sich hier handele-

— ( Tur nv e r e i n . )  Ueber die am Sonntag 
unternommene Turnfahrt nach Gremboczhn wird 
uns noch berichtet: bei der Turnfahrt nahmen 
aus beiden Abtheilungen ca. 35 Mitglieder then- 
Die erste Abtheilung marschirte um 2 Uhr ab n»o 
nahm den Weg über Jakobsvorstadt und Gut 
Rubinkowo; die zweite Abtheilung folgte unj 
2?, Uhr, nahm aber den Weg über Mocker 
und Dorf Rubinkowo. Südlich von Waldau 
trafen beide Parteien auf einander, zogen dann 
gemeinschaftlich über Waldau nach Gremboczyn, 
wo sie 4 Uhr eintrafen. Unter fröhlichen Turn- 
liedern verging schnell die Rast. Um 6 Uhr wurde 
der Rückmarsch über Bielawy angetreten, um 
7̂ /4 Uhr war die Stadt erreicht. Wegestrecke 2» 
Kilometer.

— ( P a s s i o n s s p i e l e )  nach Art der ObA 
ammergauer werden am Donnerstag (abends). 
Freitag und Sonnabend (je nachmittags N»" 
abends) im großen Schützenhaussaale stattfinden-

( D i e  P a c h t  d e s  A r t u s h o f e s )  geM 
am 1. April in die Hände der Firma Damma»» 
u. Kordes über, welche einem Herrn Spieckerr 
aus Berlin die Oekonomie des Etablissements

" ^ -^ (D i'e  Sch i eßübungen> auf dem hiesige" 
Fußartillerie-Schießplatze finden in diesem J»».^ 
statt: Vom 28. April bis 27. M ai Fußartillerre- 
Regiment Nr. 15; vom 6. Mai bis 27. Mai F>w" 
artillerie-Regiment Nr. 2; vom 1. Juni bis 29- 
Juni Fußartillerie-Regiment Nr. 5 und 6: vom 
2. Ju li bis 30. Ju li Garde und FußartUlerie- 
Regiment Nr. 4; vom 3. August bis 31- August 
Fußartillerie-Regimeut Nr. 1 und 11.

— (Die  H e r r e n  B r e j s k i  und K u l e r s k l  
auf  A g i t a t i o n s r e i s e n . )  Für die Versuche, 
die großpolnische Agitation aus den Ostmarke» 
weiter westwärts zu tragen, ist ein bezeichnender 
Beleg eine polnische Volksversammlung, die vor 
einigen Tagen in Lauenburg in Pomm. stattfand, 
über deren Verlauf der „Nationalliberalen Kor­
respondenz" folgender Bericht zugeht: An der 
Versammlung betheiligten sich etwa 100 Personen 
Die Einbernfer waren ein Herr Viktor Killers» 
aus Graudenz. der dort das polnische Sehorgan 
herausgiebt, und Herr Brejski. Redakteur der 
„Gazeta Torunska". Von den übrigen Anwesenden 
war, wie festgestellt wurde, nur ein einziger, der 
Schneider Koszalka, des Lesens und Schreibens 
kundig; auf ihn wurden denn auch alle zu ver? 
gebenden Ehrenämter übertragen. Herr Kulersn 
eröffnete die Verhandlungen mit einer längeren 
Ansprache, in der er unter anderem ausführte, 
daß, wenn die polnischen Stimmen im Wahlkrelst 
Lauenburg nicht ausreichten, um einen Polen durch* 
zubringen, es doch im Parlamente Freunde gebe. 
die sich der „gerechten Sache" annähmen und Z» 
deren Gunsten ein Kompromiß abgeschlossen werde» 
könnte. Darauf nahm Herr Brejski das Wort, 
um die gegnerischen Parteien zu charakterisiern- 
Er griff zunächst die Konservativen an, welche dre 
Maigesetze gemacht, den Erzbischof Ledochows» 
in die Verbannung getrieben und arbeiterfeindliche 
Gesetze geschmiedet hätten. „Werdet Ih r  je einem 
solchen Konservativen Eure Stimme geben? 
„Ja, ja!" schrie die begeisterte Versammlung- 
Darauf belehrte Herr Knlerski die Anwesenden, 
daß sie auf diese Frage „nein!" antworten müßten, 
worauf alle entrüstet „nein!" riefen. Sodann 
ging es über die Nationalliberalen her. Auf die 
Frage, ob die Versammelten einen solchen wählen 
würden, riefen sie, jetzt besser geschult: „Nein 
nein!" Ebensowenig fanden die Sozialdemokraten 
und Antisemiten Gnade. Das Centrum, weil in 
dem Wahlkreis nicht vertreten, kam nicht in Be­
tracht, und so blieb denn noch die freisinnige 
Partei übrig. Herr Brejski äußerte sich nicht 
sehr entzückt über sie, aber erkannte doch an, daß 
sie den Polen ab und zu Gerechtigkeit wider­
fahren ließe. Der Redner schloß mit der rheto­
rischen Frage: „Einen solchen Mann könnt Ih r  
doch in der Stichwahl wählen, nicht wahr?" 
„Nein. nein", scholl es entrüstet von den Lippen 
der Hörer, die nun auf das Neinsagen eingeübt 
waren. Abermals mußte den Versammelten zu 
Gemüthe geführt werden, daß jetzt „ja, ja!" die 
richtige Antwort wäre, die dann bereitwillig er­
folgte. Nachdem nun noch Herr Kulerski znm 
Kandidaten für die nächste Wahl aufgestellt 
worden war, wurde ein „katholischer Arbeiter­
verein" begründet und zwar unter dem Schutze 
des heiligen Bruno, der znm „Schutzpatron Pom­
merns" erklärt wurde, obwohl der heilige Otto, 
Bischof von Bamberg. Schutzpatron Pommerns 
ist; indeß das war ja Nebensache.

— (Schwurger i cht . )  I n  der gestrigen 
Sitzung des königlichen Landgerichts, an welcher 
theilnahmen Herr Landgerichts-Präsident Haus- 
leutner als Vorsitzender, die Herren Landrichter 
Hirschberg und Hirschfeld als Beisitzer, Herr 
Staatsanwalt Krause als Beamter der S taats­
anwaltschaft und Herr Gerichtsassistent Matz als 
Gerichtsschreiber, wurden für die nächste am 18. 
April unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichts- 
Direktors Graßmann beginnende Schwurgerichts- 
periode folgende Herren als Geschworene aus-



Ulost: Gutsbentzer Hugo Hinrichsen aus PlonÄaw, 
Gutsbesitzer Otto Klawitter aus Jastrzembie. 
Wirthn-afts - Direktor Wilhelm Neumann aus 
AMsk Telegraphendirektor Carl Dous aus Thorn. 
Oberlehrer Hermann Luchmann aus Neumark, 
Gutsbentzer Ernst Barth aus Drzonowko, Rentier 
Friedrich Klingsporn aus Lonkorz, Kaufmann 
Grodzkl aus Strasburg, Gutsbesitzer Theodor 
m>cher aus Wimsdorf, Bankdirektor Ferdinand 
Gnade aus Thorn, Gutsverwalter Josef Rochon 
aus Golkowko, Gutsbesitzer Hugo Meher aus 
«aulshof, Rittergutsbesitzer Wilhelm Rasiow aus 
Llttlewo, Kaufmann Louis Älberth aus Culm, 
Rittergutsbesitzer Bernhard Kopanski aus Gut 
E ic h  Soßno. Bäckermeister Hermann Lewinsohn 
Ms Thorn, Gutsbesitzer Oskar Orlovius aus 
Ar. Gocrlitz, Obertelegrapheu-Assistent Adalbert 
I>8l aus Thorn. Oberamtmann Hoeltzel aus 
Zunzendorf, königlicher Domänenpächter Paul 
»rrause aus Fiewo, Gutsbesitzer Hans v. Winter 
Ws Gelens, Gutsbesitzer August Beutler aus 
Mvnno, Kaufmann Bernhard Aronsohn aus 
Luteilburg, Rittergutsbesitzer Wladislaus von 
^siowski aus Montowo, Zuckerfabrik-Direktor 
Carl Berendes aus Culmsee, Gutsbesitzer Ernst 
«vnigmann aus Griebenau, Administrator Fedor 
Golibersuch aus Schwirsen, Gutsbesitzer Max 
Lenske I aus Kokotzko. Gutsbesitzer Brandes aus 
^eidenhof und Gutsbesitzer Ernst Pohlmann aus

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Vor dem 
kiesigen Amtsgericht kam heute das im Grund­
buch von Rohrmühle Band l. B latt 11 auf den 
Ramm der verstorbenen August und Albertine, 
yeb Kremin-Maduschke'schen Eheleute eingetragene, 
w der Gemarkung Ober - Nessau belegene Grund­
stück zum Zwecke der Auseinandersetzung unter 
Leu Miteigenthümern zwangsweise zur Ver­
lagerung. Das Meistgebot gab der Pächter 
Cmil Adrian aus Rohrmühle mit dem Gebot von 
1325 Mark ab.
. 7-  ( P o l i z e i b e r i c h t )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.
. — ( G e f u n d e n )  ein leeres Portemonnaie
N der Hohestraße. eine schwarze Schürze in der 
Freltenstrahe und ein Halstuch in der Jesuiten- 
ukage. Näheres im Polizeisekretariat.

(Bon der Weichsel . )  Der heutige Wasser- 
ststud beträgt 1,34 Meter über 0. Windrichtung 

Angekommen sind die Schiffer: Mathias

Durch Unvorsichtigkeit kam der Bursche beim 
Oelen der Maschine in das Getriebe derselben 
und erlitt einen Schenkelbruch und andere Ver­
letzungen. Behufs Heilung wurde er sofort in 
das Krankenhaus nach Thorn gebracht. — Ein 
hiesiges Schulkind leidet am Veitstanz.

I Aus dem Kreise Thor«, 22. März. (Der 
Voranschlag der Gemeinde Schwarzbruch) für 
1898/99 beträgt 2209 Mk.; im Wege der Umlage 
ist der ganze Betrag aufzubringen. Zur Erhebung 
kommen 260 " » der Staats- und Realsteuern. 
Die Ausgaben betragen: Vorschuß aus dem Vor- 
ahr 69 Mk., Verwaltungskosten 100 Mk., Amts­

und Standesamtsverwaltung 232 Mk., Armenpflege 
138 Mk.. Wegebau 25 Mk.. Schullasten 915 Mk.. 
Kreislasten 730 Mk.

.. . rsgrenze.
(Feuer.) I n  der Nacht zum Montag zwischen 11 
und 12 Uhr brach bei dem Besitzer Herrn Gard- 
zielewski auf Bielskerbuden ein großes Schaden­
feuer aus, das in kurzer Zeit sämmtliche Gebäude, 
bestehend aus Stall, Scheune und Wohnhaus, in 
Asche legte. Die Leute retteten mit genauer Noth 
ihr Leben. Ueber die Entstehung des Feuers ist 
bis jetzt noch nichts näheres bekannt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der König von Württemberg verlieh 

H e r m a n n  S u d e r m a n n  das R itter­
kreuz 1. Kl. des Friedrichsordens.

C h r i s t i a n i a ,  20. März, abends. Der 
70. Geburtstag H e n r i k  I b s e n s  wurde 
heute hier mit großen Festlichkeiten gefeiert. 
Ibsen empfing Glückwünsche vom Storting, 
die Präsident Ullmann im Namen der Volks­
vertretung überbrachte, sowie zahlreiche Ab­
ordnungen, Vereinigungen und Privatper­
sonen. Viele Glückwunschtelegramme liefen 
ein von Theatern des Nordens und Deutsch- 
ands. König Oskar sandte folgendes Tele­

gramm: „Ich und die Königin senden herz­
lichen Glückwunsch anläßlich Deines 70. Ge­
burtstages. Dein Ehrentag ist auch ein 
Ehrentag des norwegischen Volkes."______

lotzk nach Danzig; Eduard

Ahorn; Friedrich, Dampfer „Anna" mit 1000 
Zentner diversen Gütern von Danzig nach Thorn; 
M ta v  Schmidt. Kahn mit 500 Zentner diversen 
Auter» von Danzig nach Thorn: AuMsi Sohen- 
tze. Kahn mit 3000 Zentner diversen Gütern von 
Danzig nach Polen; Karl Fröhlich. Kahn mit 
A00 Zenter diversen Gütern von Danzig nach 
V°len; Kalwaszinski. leerer Kahn von Gurske 
L°ch Zlotterie. Abgegangen sind die Schiffer: 
Adolf Meher. Kahn mit 4800 Zentner Zucker. 
'Fanz Riede!. Kahn mrt 5000 Zentner Zucker, 
M n ,. Schulz. Kahn mit 6200 Zentner Zucker, 
Aud. Woltersdorf. Kahn mit 5000 Zentner Zucker, 
wninitlich von Thorn nach Danzig; Johann Ditt- 
§?»». Kahn mit 3000 Zentner Granaten von 

-̂oorn nach Spandau.
. Vom oberen Stromlauf liegt aus T a r n o  
U.K e g folgende telegraphische Meldung vom 21. 
/Rorz vor; Wasserstand bei C h w a l o w i c e  
aestern 2'37 Mtr.. heute 2,89 Mtr.

* Podgorz. 21. März. (Ueberfahren.) Am 
^ .E A e n e n  Freitag kam ein Besitzer aus Dorf 

Thorn und fuhr mit seinem Ge­
s c h n e l l t ; ! ' ^  .Dorfstraße in Stewken ziemlich 
Maße ii^ m er überfuhr, er einen auf der Dorf- 
aebeiMp,!" m ^aleitung eines zweiten Mannes 

R?,r°" Besitzer aus Stewken. welcher 
erhebliche Verletzungen am rechten Arm davon­
gehen mußte." ^  ärztliche Behandlung be-

Podgorz, 21. März. (Verschiedenes) Die Land- 
wehrubung auf dem Schießplatz erreiUit 
Abend ihr Ende; morgen werden die N ehrl u e 
ausgekleidet und am Mittwoch werden dieselben 
,n ihre Hermath entlassen. -  Einer Mörtn-/«' 

L L  wurde' am D ° n ! A ^  
Ä n m t  eine größere Menge Wrucken
gestohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 
Vor kurzem verlieh das Dienstmädchen des 
Schmiedemeisters R. in Stewken ohne jeden 
Grund den Dienst. Das Frauenzimmer nahm 
stle^ei verschiedene Sachen, die einen Werth von 
10 Mark haben, mit sich. Nach der Diebin wird 
geforscht. — Aus Niedermähte wird dem „Podg. 
An-, geschrieben: Der Zufuhrweg nach dem
Muhlengrundstück in Niedermähte befindet sich in 
einem so schlechten Zustande, daß ein Passiren 
desselben mit einem leeren Fuhrwerk schon 
Schwierigkeit genug bereitet, mit einem beladenen 
Fuhrwerk darf man sich auf den Weg garnicht 
wagen. Da man im Zweifel ist, wer den Weg 
auszubessern hat, so ist im Auftrage des Herrn 
Londraths der Herr Ämtsvorsteher Bürgermeister 
Kuhnbaum heute nach Niedermühle gefahren, um 
dort mit den Interessenten über die Wege-Ange- 
legeuheit zu verhandeln.

s Lcibitsch 22. März. (Unfall. Veitstanz.) 
Vor einigen Tagen war der Dampfmaschinen- 
besitzer Rodhacker von hier mit seinem Lehr- 
burichcn bei der Maschine, welche bei einem 
hiesigen Besitzer in Betrieb stand, beschäftigt

jj Thorn - Briescner Kreisx 21. März.

Mannigfaltiges.
(D ie D i e b s t a h l s a f f a i r e  i n de r  

Re i c hs d r uc ke r e i )  nimmt immer größere 
Ausdehnung an. Die Zahl der von dem 
Faktor Grünenthal in Umlauf gesetzten Werth­
papiere ist ganz enorm. G. hatte, so schreibt 
die „Bert. Ztg.", bei einer Berliner großen 
Bank in der Behren-Straße ein Depot von 
180000 Mk. Rechnet man die zuerst auf­
gefundene Summe von 44000 Mk., sowie die 
auf dem Grabe seiner Tochter hervorgezogenen 
16000 Mk. (Preußische Konsols) und die weiter 
dort aufgefundenen W ertpapiere in Höhe 
von 20000 Mk. hinzu, so ergiebt sich schon 
eine Summe von nahezu 250000 Mk. Grünen­
thal behauptet, von seinem Gehalt in der 
Reichsdruckerei bedeutende Ersparnisse und 
mit diesen in Spekulationen an der Börse 
erhebliche Gewinne gemacht zu haben. That 
sächlich hat Grünenthal mit industriellen 
Papieren an der Börse viel Glück gehabt, 
doch dürfte der hier erreichte Gewinn kaum 
zur Deckung seiner Ausgaben genügt haben. 
Paul Grünenthal war übrigens niemals in 
der Abtheilung, wo die Reichskassenscheine 
hergestellt werden, beschäftigt, sondern ihm 
war die Herstellung aller Werthpapiere, ins­
besondere der Reichs- und Stadtanleihepapiere 
übertragen. Er tra t bei der Reichsdruckerei 
im Jahre 1883 als Schriftsetzer ein, wurde 
1890 Faktor und 1893 Oberfaktor; er galt 
als ein tüchtiger und pflichttreuer Beamter 
und hatte zuletzt ein Einkommen von etwa 
8000 Mark. Im  Oktober vorigen Jahres 
tra t er aus dem Staatsdienst aus, nachdem 
er vorher mehrere Monate sich „krank" ge­
meldet hatte ; deshalb kam er mit der Leitung 
der Reichsdruckerei in Konflikt und tra t ohne 
besondere Gründe und ohne auf die gesetzliche 
Pension Anspruch zu erheben, aus. Bis zum 
Jahre 1897 wohnte er im Hause Camphausen­
straße 2, vorn 3 Treppen, dann aber zog er 
nach der Blücherstraße, und hier miethete er 
sich in der 1. Etage ein luxuriös ausgestattetes 
Zimmer nebst Kabinet. G., der erst 43 Jahre 
alt, lebte von seiner Frau und seinen 2 Kindern 
getrennt; jeden M onat sandte er derselben 
50 Mk. Unterstützung. G. lebte sehr zurück­
gezogen, außer mit einer „Freundin", ver­
kehrte er nur allabendlich in einer bürgerlichen 
Kneipe in der Blücherstraße. Trotz der größten 
Thätigkeit der Kriminalpolizei liegt die An­
gelegenheit noch in Dunkel gehüllt. G. war, 
wie gesagt, niemals mit der Anfertigung von 
Kassenscheinen beschäftigt. So schwierig

übrigens die Herstellung der hierzu benutzten 
Platten ist, so einfach ist der Druck, wenn 
diese Kupferplatten erst hergestellt sind. Der 
Druck erfolgt auf galvanischem Wege. Die 
Nummern werden in einem Nebenraum, der 
Aufdruck der Stempel aber erst in der Reichs­
bank hinzugefügt. Die Mittheilung, daß immer 
zwei Scheine hergestellt werden, von denen 
nur der beste der Nummer ausgesucht wird, 
ist unzutreffend. Dem Druckerpersonal werden 
die vollständig beschnittenen hierzu benöthigten 
Papiere stückweise zugezählt. Das Papier 
wird von einer großen Papierfirma geliefert, 
die nur für die Reichsdruckerei arbeitet. Ver­
druckt oder schlecht gerathene Scheine muß der 
Oberfaktor an den Betriebsinspektor abführen, 
in dessen Beisein diese Exemplare vernichtet 
werden. Sobald der Druck der Scheine vor 
sich gegangen, erfolgt ihre Nummerirung, 
dann gelangen sie zur Depotkammer und von 
dort je nach Bedarf zur Reichsbank, wo den 
Scheinen die zwei rothen Stempel „Reichs­
bankdirektorium" aufgedrückt werden. Der 
Transport zwischen Reichsdruckerei und Reichs­
bank erfolgt mittelst gewöhnlicher Postwagen. 
Auf der Reichsbank werden immer je 50 Scheine 
mit einem Streifen versehen; die so hergestellten 
Päckchen von 50000 Mark kommen in den 
Verkehr. — Wie G. mit dem Gelde wirth­
schaftete, beweist wohl genügend das folgende: 
Er ließ einer seiner Flammen aus einem 
besseren Restaurant täglich das Essen durch 
eine hierfür engagirte Frau mittelst einer 
Taxameter-Droschke nach der Wohnung schaffen.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Essen 
a. d. Ruhr. 21. März, wird gemeldet: I n  
vergangener Nacht gegen 1 Uhr fuhr aus 
dem hiesigen Hauptbahnhofe der von Düssel­
dorf kommende Personenzug Nr. 87 der 
Lokomotive des aus Dortmund gekommenen, 
auf das Einfahrtssignal wartenden Personen- 
zuges Nr. 182 in die Seite. Die Maschine 
des Düsseldorfer Zuges wurde zertrümmert. 
Personen wurden nicht verletzt. Der Unfall 
ist der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung" 
zufolge darauf zurückzuführen, daß der 
Dortmunder Zug zu weit in der Weiche 
vorgegangen war, was vom Lokomotiv­
führer des anderen Zuges nicht bemerkt 
werden konnte.

(M o r d.) I n  Turin wurde am 19. d. M. 
Professor Grillo in seiner Wohnung von einem 
entlassenen Diener mit einem Schustermesser 
erstochen. Der Mörder tödtete sich ebenfalls, 
bevorHerzueilendeihndarinverhindern konnten.

Paris, 21. März. Heute Vormittag hat 
in Cherbourg und Brest die probeweise Mobil­
machung des Nordgeschwaders begonnen. I n  
beiden Häfen herrschte lebhafte Thätigkeit.

London, 21. März. Bei der S tation 
St.-John (London) fuhr heute bei Nebel der 
Schnellzug aus Hastings in einen ihm vor­
ausgegangenen Zug aus Tonbridge. Von 
den Reisenden des letzteren Zuges wurden 3 
getödtet und mehrere verletzt.

Washington, 21. M ärz. Von maßgebender 
Seite wird versichert, daß der Bericht über 
das „Maine"-Unglück noch nicht eingelaufen 
sei. Er werde auch nicht vor Donnerstag 
oder Freitag erwartet.____________________
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tdorn.

Tend. Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/» . .
Preußi che Konsols 3'/. °/° .
Preußische Konsols 3V- "/<> .
Deutsche Reichsanleihe 3«/<> .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/o 
Westpr. Pfandbr. 3°/o neul.U. 
Westpr.Pfandbr.3V,°/o .  „
Posener Pfandbriefe 3' ,°/„

40/
Polnische Pfandbriefe 4V>/°
Türk. 1"/. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/, .  . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /„ .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ........................

70er loko ........................
Diskont 3 vCt., Lombardzinssuß 4 pCt. 

Londoner Diskont 2'/, PCt.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  22. M ärz. Die Feier der

Enthüllung der ersten drei Denkmäler in 
der Siegesallee hat bei prächtigstem Wetter 
in Anwesenheit des Kaiserpaares, der drei 
ältesten Prinzen, anderer Fürstlichkeiten und 
der M ilitär- und Zivilbehörden um 10 Uhr 
stattgefunden. Die Zeremonie wurde in
einfachster Form vollzogen. Das Kaiser­
paar zeichnete zahlreiche Persönlichkeiten 
durch Ansprachen aus. Das Publikum
brachte dem Kaiserpaar Ovationen dar. — 
Am Nationaldenkmal Kaiser Wilhelm- I. 
wurden heute, am Geburtstage des großen 
Kaisers, viele Kränze niedergelegt.

Berlin, 22, März. Gestern spät abends 
ist dem „Berl. Tgbl." zufolge die Wirthin 
des ehemaligen Oberfaktors der Reichs- 
drnckerei Grünenthal in Haft genommen 
worden. — Dem „Lok.-Anz." wird aus
London depeschirt: Einer Kabelmeldung aus 
Newyork zufolge zerstörte gestern Abend 
eine Feuersbrunst den Bahnhof der Pennsyl­
vania-Eisenbahn in Jersey-City gegenüber 
Newyork sowie die Landungsbrücke der 
Expreß-Kompagnie. Der Schaden beträgt 
80 Mill. Mk.

Görlitz, 21. M ärz. Der Regiments 
Kommandeur Oberst von Jffendorff ist heute 
Vormittag mit dem Pferde gestürzt und wurde 
besinnungslos in seine Wohnung gebracht.

Wir», 21. März. Kaiser Franz Joseph 
wird sich zum siebzigsten Geburtstag des 
Königs Albert von Sachsen nach Dresden 
begeben.

>22. März 21.März

216-85 216-85
216-25 216-35
170-15 170-15
98-10 9 8 -

103-75 103-80
103-70 103-75
9 7 - 9 7 -

103-70 103-80
9 3 - 9 3 -

100-30 101-40
100-40 100-40

101- 101-25
25-05 25-10
93-60 93-40
94-60 94-70

2 0 6 - 206-50
177-25 177-40

103»/7 105V,

45-90 45-50

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 22. März.

niedr. I hchstr. 
B e n e n n u n g  P r e i s .

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste. . . 
Hafer . . . 
Stroh (Richt-) 
Heu. . . . 
Erbsen. . . 
Kartoffeln . 
Weizenmehl. 
Roggenmehl 
Brot
Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch 
Kalbfleiscl

lOOKilo

50 Kilo

2'/Hilo 
1 Kilo

Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck . . .
Schm alz..........................
'  ammelfleisch. . . . .

M utter..........................
E i e r ..............................
Krebse..............................
A a l e ..............................
B re fse n ..........................
Schleie ..........................

echte..............................
«rauschen.....................

B arsche..........................
ander ..........................
arpfen ..........................

Barbinen..........................

Sthock

1 Kilo

1 Lrter

50
50
00
00
80
00
00
70
40
00

00
40

20
60

90

Milch 
Petroleum 
Spi r i t us . . . .

„ (denat.)
Der Wochenmarkt war mit Fischen, Fleisch, 

Geflügel, sowie allen Zufuhren von Landprodukten 
gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 40—45 Pf. pro Kopf. 
Wirsingkohl 5 -2 5  Pf. pro Kopf, Weißkohl 5 -2 0  
^f. pro Kopf, Rothkohl 10 20 Pf. pro Kopf.

pinat 25 Pf. pro Pfd., Aepfel 30 Pf. pro Pfd., 
Apfelsinen 5—10 Pf. pro Stück, Zitronen 7—8 
Pf. Pro Stück. Puten 5,00-7,00 Mk. pro Stück. 
Gänse 3,50—4,00 Mk. pro Stück. Enten 4,50—5,50 
Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,00—1,60 Mk. pro 
Stück, Tauben 70-80 Pf. pro Paar.

Die Huskunttsi W. in Lonixs-
ber^ L. Br., Ban^as86 6, in Berlin VV., Ollarlotteu- 
strasse 23, nulerbält 2i Bureaus in Buropa mit über 
500 ^nAestelllen; äie ibr verdünäete Ist« kralistreet 
Lompanv in Amerika unä Australien 91 Bureaus. 
I'arite poslkrei._____________________

ö r -x t - L M , SS
und farbige A e n n -b e rg -S e tb e  von 7 5  P s  bis M k. 
18.85 per Meter in der modernsten Geweben, Farben 
und Dessins. An p riv sts porto- uns 8t«uerfi-ei ins 
Usus. Muster umgehend.
K.Iltzmitzderg'Mj^nfLdrikkn G  u. O «o«.) Lüi-ick.

Die Stadtverordnetcusttzung 
am Mittwoch den 23. März 
d. J s . nachmittags 3 Nhr 
fällt ans.

Thorn den 22. März 1898.
D er Vorsitzende

der S ta d tverord n eten -V ersam m lu n g  
koelkke.

K a m t, TtjoinasWillkk,
Suprrphosphat, Chilisalpettr

offcrirt ^  8süan, Thorn.

ZU Vermieden Tuchmacherstraße 7, I.

Einen Lehrling
verlangt V. 8 e k ü 1 -v , Bäckermeister, 

Strobandstraße 15.

der am M agen  
(  leidet, theile ich rrri-

i entgeltlich mit, welche 
M M   ̂Schmerzen ich ansge- 

M  i standen und wre ich un- 
meines hohen 

Alters u. meiner lang­
jährigen Leiden davon 
befreit bin.

r. krove, pens. Kgl. Kramtrr,
Hannover, Weißekreuzstr. 10.

Hin schwarz. Kammgarnrock, sehr gur 
^  erhalten, für Konfirmanden zur Ein- 
segung passend, ist billig zu verkaufen. 
___________ Strobandstr. 7, 2 Tr.

Eme frischmilchende

- L „ I >
steht zum Verkauf beim
Besitzer k*su> I-v iekn il--S ch illno .

Junger Mann,
21 Jahre alt, welcher längere Zeit in 
einem Bureau thätig war, sucht Stellung 
als Bureaugehilse. Off. unter p .  I>- 
an die Expedition dieser Zeitung.

Kehrlinge
verlgt. k. 8ieokmann, Korbmachermstr. 

Schillerstraße.

l i iM e r  »zM M s
und zwei saubere Mädchen gesucht
__________ Ziegelei-Park.

Kuchhallerin
schon erfahren, sucht Stellung. Gest. 
Offerten erbitte unter Al. 777 in der 
Expedition dieser Zeitung.

P e r  1. n. M t s .  S  
A  wird eine

z KHmi»
gesucht.

*  8 . 8 1 « « .

Ganz junges k an iges Arisch
empfiehlt die

Roßschlächterei, Bäckerstr. 25.
E ine ältere Dame wünscht für 

einige Zeit

L  gute Pension

N  
S

O  o .  Ü IIIN N I. Hp

^  HA

Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mein

mit eigenem Zimmer in geb. Familie. 
Offert, unt. X. I. a. d. Exp. d. Ztg.

A lle  saubere Aufwartefrau
für die Nachmittagsstunden g e s u c h t  
_________ Friedrichstraße 2 , 'l .  Et.

Versetzungshalber
sind einfache, fast neue M o d e l  zu 
zu verkaufen. Neues Proviant-A m t, 
Wilhelmsplatz, Roonstraße, parterre.

Schmiede nebst Gartenland Preiswerth 
zu verkaufen.

Czernewi t z ,  Thorn II.
____________Gastwirtü.
lL in  sep. gel. mövi. Zimmer wird o. 
^  l. April für !5 Mk. zu miethen 
gesucht. Off. mit Preisangabe u. 55 
an die Expedition dieser Ztg. erbeten.

Ei» gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Baderstraße Nr. 2, I.

Möbl. M h n . u. Burschkngel.,
auf Wunsch a. Pferdest., sofort z. v. 
Klosterstr. 1. Zu erfr. Allst. M arkt20, II.



HchmW-Bekmtmchliilg.
Für die Köniyliche O berförkerei Kirfchgrund sind in dem 

Sommerhalbjahr 1897/98 folgende Holzversteigerungstermine anbe­
raumt, welche vormittags 10 Uhr beginnen:

Z

Z
Datum

Ort des 
Versteigerungs­

Termins
Belauf

E s kommt 
zum Verkauf

15. April 1898 

13. M ai 1898

im Steugel'schen Gast­
hause in Tarkowo Hld. 
im Gasthause „Zur 
Post^ in Gr. Neudorf

Sämmtliche Rest des 
Nutzholzes. 
Rest des 

Brennholzes.

Uatkm likn-Lttllm f.
Verschiedene ausrangirte Gegen­

stände, wie Taue, Gewichte, Ge­
mäße, Metalle, altes Leder rc. 
sollen am
Dienstag den 29. März d. I .

vormittags '/,9 Uhr 
am Wagenhanse IV hinter der 
Defensionskaserne, demnächst am 
Wagenhause III an der Culmer 
Esplanade meistbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden.

Artillrriedrpot Thorn.
Verdingung

vonBettungshölzern.
Die Lieferung von 

2500 lief. Bettungsbohl en ä 3 m lg., 
M  „ ä2 .1 „

soll im Wege der öffentlichen 
Ausbietung an den Mindestfor- 
dernden vergeben werden.
Termin am 5. April 1898

vormittags 10 Uhr 
im Geschäftszimmer des unter­
zeichneten Artilleriedepots.

Die Bedingungen liegen im 
diesseitigen Geschäftszimmer zur 
Einsicht aus. bezw. können gegen 
Einsendung von 75 P f. Schreib­
gebühren bezogen werden.

Artillerirdepot Thorn.
Verdingung.

Die Lieferung eichener und 
kieferner Kant- und Schnitthölzer 
zur Unterhaltung des Belages 
der Weichselbrücke soll vergeben 
werden Berdingungstermin den 
15. April d. I .  vormittags 11 Uhr. 
ZuschlaaSfrist 3 Wochen. 
DieBedingungen können während 

der Dienststunden in meinem 
Bureau eingesehen, auch gegen 
kostenfreie Einsendung von 80 Pf. 
(nicht in Briefmarken) von da 
bezogen werden.

Thorn den 19. März 1898.
Vorstand

der Betriebsinspettiou 1. 
Leffenttiche freiwillige

Versteigerung.
Donnerstag den 24. d. M.

vormittags 9 Uhr
werde ich im Hotel „Zur Holzbörse", 
Araberstraße Nr. 16, hierselbst

6 fast neue Paneelsophas, 
Kleider- und Wäschespinde, 
1 großes Eisspind, mehrere 
Spiegel, Bettgestelle mit 
Matratzen, 8 Satz Betten, 
mehrere Waschtische mit 
und ohne Marmorplatten, 
Gardinen, Portieren, Tep­
piche, 1 Musikautomat, 1 
Flügel, elegante Wand­
bilder, Restaurationstische, 
Stühle nnd verschiedene 
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

f i e b e r t ,
________Gerichtsvollzieher in Thorn.

K leie-, ^ - V e r s t e ig e r iM
Roggenkleie. Fußmehl. R og­

gen- und Hafer-Abfall werden am
Freitag den 25. März er.

vormittags 10 Uhr 
im Geschäftszimmer der Zweig-Ver­
waltung gegen Baarzahlung ver­
steigert werden.
König!. Proviant-Amt Thorn.

B ackobsl,S ,,°H L :rper Pfd. 22 Pf. v s g i lo n .

Thüringer Kunstsärberei Königsee, 
Chemische Wäscherei.

Etabliss. 1. Ranges. — Z M " U eue g ro ß a r t ig e  A u s w a h l hoch­
m o d e rn e r  F a rb e » . Peinlichst saubere, anerkannt vorzügl. Ausführung.

t «  K ik M ,

A m t l ic h e  Aexhkik» i .

« - a / v s f s n /
Besonders schöne Muster in allen Preislagen 

sind eingetroffen.
Große Auswahl! Billigste Preise!

bei

« .  Brüske,sir-ßt 14.
Gute Dachweiden

und K iu d em eid e«  sind zu haben bei
« .  « litt, K n r s k e .

Kindewerden
und Ellernpflänzlinge stehen zum Ver­
kauf bei t tu g o  M s ro k n , G u r s k e

o o o o o o o o o o o o o o o o

U s c k m ü M e i m ?
empfiehlt seine

S p v L i s . L  ^ k t I » o U r u » s
für

Herren- il. Knaben- Z 
Garberobe

UM" zu reell billigsten, jedoch streng festen Preisen.

Den Eingang der modernsten

s i O j M z -  l i l i l l  Z l » i » i i ö s 8 t l > I I «
slit tilirüLk tiiill l>sls1ol8

erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

^ u a g e  Leute 
L o g is  billigst

finden Kost u n d  
Gerstenstr. 6, pt.

M  K M I t i N  « > i
wird unter Garantie für tadellosen Sitz in kürzester Zeit zu denkbar billigsten 

Preisen auf das beste ausgeführt.

! ( s M M U 8.I.eim.
o o o o o o o o o o o o o o o

N llö n  8iö ötzkgz söiliöS IMIISII?
Dann smpftzlütz ioff Iffnöu..8a1ei» ^Ikilcum".

Diese OiMrette zvirä nur lose, offne Lorff, offne Oolänninclstneff verffnukt. 
Lei cllesem Fabrikat sinä 8is sioffer, äass 8ie ( Qual i tä t ,  niekt Oonkefftion 
ffertafflen. Die Nummer aus äer Oixarette äeutet äen kreis an:

Xr. 3 ffostet 3 k t., Nr. 4 4 kk., Nr. 5 - ^ 5  kk., Nr. 6 ^ - 6  k t.,
Nr. 8 ^ 8  kt., Nr. 10 ^  10 kk. per 8tiieff.

Nur eofft, rvenn auk zellor LiFarette äie v o l l e  kirma stefft:

„ Ü M lsI iW lis  I s d s i -  U i  Ü W M - k M  l e i u ^ e  in
8alem ^lelknur ist §686t2lie1i vor NaelialununAOn >virä xozvarnt.

Niederlagen nur in den be88eren 0ixarren-lA686liäkten.
linden bei

EsrKL8t>, 8olL!vlL) 8r-6ii68ir-a88k öln. 2l.

Ein gut erhaltener

heizbarer Badestuh!
wird zu kaufen gesucht. Offerten  
unter W- an die E xpedition  dieser 
Zeitung

Zm großen S sa le  des Schüßenhanses Thorn.
G äst sp iele

der Passiousgesellschaft, welche in München, Salzburg, 
Wien, Brünn, Prag, Dresden nnd Danzig über 300 Mal 

anfgetreteu ist.
Donnerstag den 24. März, abends 8 Uhr, Freitag 
den 25. nnd Sonnabend den 26. März, nachm. 4 '>2 

und abends 8 Uhr,
finden die

P a s s io n s s p ie l e
im S ty le  der Oberammergauer

unter Leitung des Chriftusdarftekers mit Gesellschaft statt.
Mimisch-plastisch in lebendenden Bildern in !4 Abtheilungen, vom heiligen 
Abendmahl angefangen bis zur glorreichen Auferstehung, mit dem Vorspiel:

Der Einzug in Jerusalem.
Dargestellt von über 80 Personen.

P re ise  der P la tze : Im  Vorverkauf bei Herrn 0u8r>n8ki, Zigarren- 
handlnng, Breitestraße: Reservirter Platz 1 Mark, 1. Platz 75 Pfennig,
2. Platz 50 Pfennig. An der Abendkasse: Reservirter Platz 1,25 Mark, 
1. Platz 1 Mcuk. 2. Platz 60 Pfennig, Gallerie 30 Pfennig. — Kinder 
zahlen in der Nachmittagsvorstellung für I. Platz 50 Pfennig, 2. Platz 
30 Pfennig, Gallerie 15 Pfennig.

Kassenöffnunq nachm. 2' 2 Uhr bezw. abends 7 Uhr.
Da diese Vorstellungen mit keiner Theater-Vorstellung in 
Vergleich zu. bringen sind, wird hiisilichst ersucht, jede 

Beifallsbezeugung zu unterlassen.
P r o g r a m m s  a n  d e r  L a s ts  ü tO  P fe n n ig . ______

X M l N t W !
OesanAdüolrer, Andaektsdüoder, 

(F6(1ie 1i t8a m w 1vnK 6n, Alduma, Oe- 
äenkbüoliel) Larven und Fpriieke 
emxLelilt die Lnollband uv§

L  5. 86b ^ a n i r .
Größere Posten

H interm ailttlttlM killt
habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie 
bei Thorn resp. frei Weichselufer ab­
zugeben. L . I-. L r s m s ,

Danxig, Baumaterialienhandlnng, 
Thornschegasje 1.

L a s s
zur K ö n ig sb e rg . P fe r d e io t t e r i e .

Ziehung am >0. M ai er., Haupt­
gewinn I kompl. 4sp. Landauer, 
ä 1,'.0 Mark 

sind zu haben in der
Expedition der ^.Chorner Presse^

Attgrmeinrr -rutsch er

Sprachverein.
Zwcigverein Thor».

ZltttvooN llen 23. Rär« 1898
abends 6 Uhr

im M stenzim m er der Lrtushofes:

M lm a ls ik k s im m lW S .
1. Vorlesung: „Die deutsche Spracht 

im Liede".
2. Geschäftliches.

Gäste sind willkommen.
Der Vorstand-

A l k s  >K e » ! M t
über die Gediegenheit und Schönheit 
m. eonoerl-rug-ttai'monika,.6!ars^7 
prächtig, orgelart. Ton, 10 Tasten, 
2theil. la Doppelbalg, mit f. Balg­
halter, Lederbalg u. Nickelschutz-Ecken, 
mahag. polirt. Verdeck mit feinst- 
Metallauflagen und !2 groß. Trom­
peten, 2 Regift., 2 Chöre (Tremolo) 
40 Stimmen. Schule gratis. Preis 
nur Mk. 4.73 incl. Verp. geg. Nachn-
kielwr«! liox,!tlu8i!iF ..v iii8!>«r8.

^ ) V O ^
^ d .  Nöknbsi'Z.

V erll'ktei' füi' 7 k v k n :

Ü M  K l W I H ö ß
k m M x e Ä W e  8 4

U orth ellh aftes A ngebot!
Ein großer Posten

50 em. breit, 110 em. lang, für 3.30 Wk.

I N i r o »  I .  zu Leib- u. Bettwäsche,
85 em. breit, Meter 43 Pf.. im Stück 41 Pf.

I i i w o i r  I - .  L «  N v s ü g v u ,
133 em. breit, Meter 72 Pf.. im Stück 70 Pf.

U L r ü r n v i » ,  « r s i L s  v v i s s ,
das Fenster von 3 Mark an.

ül. OllklsMlit, Wüsche-AllHättiliigtzkschiist.
Druck und Verlag von C. Dombrowski j« Täorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 69 der „Thorner Presse"
Mittwoch den 23. März 1898.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung am 21. März 1898. 11 Uhr.
Am Regierungstische: Minister Thielen.

^  Die zweite Berathung des Eisenbahn-Etats — 
Generaldiskussion — wird fortgesetzt.

Abg. B r o e m e l  (freis. Ver.) macht sich den 
Arm Abg. Kammacher im Reichstage gemachten 
Aorschlag zu eigen, wonach parlamentarische 
Untersuchungen der Eisenbahnverhältnisse an Ort 
und Stelle unter Hinzuziehung von Technikern 
«tattfinden sollen, damit ein sachverständiges 
Urtheil über die Denkschrift erzielt werde. Die 
Grsenbahnbeamten müßten für ihre hohe Verant­
wortlichkeit wenigstens von drückenden Nahrungs- 
wrgen befreit sein; ihre Agitation sei nicht unbe­
rechtigt, die der Presse nicht übertrieben. Eisen- 
oahnminister Thielen entgegnet, daß die Eisen- 
oahnverwaltung eine parlamentarische Unter- 
mchungskommisfion nicht zu scheuen habe; allein 
oer Vorredner habe selbst zugegeben, daß es 
dafür im Hause an Sachverständigen fehle. Das 
Reichseisenbahnamt übe die Kontrole in um­
fassendem Maße aus. Die Denkschrift ergebe 
ledenfalls, daß die Zustände bei uns nicht schlechter 
als in anderen Ländern seien. Die Unzufrieden­
heit der Beamten werde durch die Hetze der 
wzialdemokratischen Presse in unverantwortlicher 
kreise geschürt. Die Heranziehung von Diätarien 
äum Dienst sei behufs ihrer Ausbildung geboten; 
^elbstständige Thätigkeit im Bahnhofsdienst übten 
ne aber nie aus. Die Herstellung einer durch­
gehenden elektrischen Streckensicherung sei im 
Gange. Abg. Kirsch (Ctr.) hält die Beschwerden 
über den sogenannten Assessorismus für müßig; 
oie Zuziehung von Kaufleuten in die Direktionen 
würde nur Verwirrung stiften. Die Städte 
würden bei der Heranziehung zu Baukosten nicht 
Wirner ihren Interessen gemäß behandelt. Die 
;?eamten hätten über die Ruhezeit und nament­
lich über die Sonntagsruhe Klage zu führen. 
Abg. v. E h n e r n  (natlib.) befürwortet, daß im 
Abgeordnetenhause eine eigene Eisenbahnkommission 
Angesetzt werde, da technische Fragen doch nicht 
^uchtbringend im Plenum erörtert werden 
könnten; an Fachleuten, namentlich für die wichtigen 
Tariffragen, fehle es dem Hause nicht. Infolge 
nicht rechtzeitiger Wagengestellung bei den Kohlen­
zechen habe sich bei uns belgische und englische 
Kohle eingedrängt. Die Eisenbahnverwaltung 
wiisse von der Finanzverwaltung unabhängig ge­
wacht werden, zumal in den nächsten Jahren 
neue große Aufgaben an sie herantreten würden. 
Trotz der mancherlei berechtigten Klagen müsse 
doch anerkannt werden, daß unsere Eisenbabn- 
^erwaltung die beste der Welt sei. Minister 
^ h i e l e n  dankt dem Vorredner für diese Aner- 
Unnung. Die Frage der Bahnhofneubauten und 
Beseitigung der Niveaukreuzungen werde bereits 
w der Zentralinstanz erörtert. Die Beschwerden 
Mncher Zechen hätten sich späterhin als über­
le b e n  herausgestellt. Abg. L o t i c h i u s  (natlib.) 
rwngt einzelne Wünsche hinsichtlich der Aus- 
M tung  der Züge rc. vor, die vom Geheimen 
Uderbaurath Wi cher t  beantwortet werden. Abg. 
^vaf zu L i m b u r g - S t i r u m  (kons.) hält dafür, 
oaß eine besondere Eisenbahnkommission des Ab- 
Zbordnetenhauses nicht mehr leisten könne als

g eh e n d e  Landeseisenbahnrath, und daß dabei 
in te rE « *  ^ r  einseitigen Vertretung von Sonder- 
habe ^  " "r vermehrt werden wurde. Bis jetzt yatie man aber ^ine Ver-

N  ^  entlasten. Abg. W etekamtz

U tatt d u r ^  Stellen durch Techniker

d e r T L u ? ^ " °  b°ut° >/,8 Uhr- Fortsehnn»

Deutscher Reichstaa.
66. Sitzung am 21. März 1898. 12 nr,,- 

Das Haus ist überaus schwach besetzt 
Das Haus hat heute zunächst die beim E tat 

des Reichsamtes des Innern noch zurückgestellt 
Position von 300000 Mark als zweite Rate 
Mr den Bau eines Präsidialgebäudes bewilligt 
Bei dem darauffolgenden Etat des allgemeinen 
Penswnsfonds beantragt die Budgetkommission 
folgende Resolution: den Reichskanzler zu er­
suchen, über die Gründe der auffallenden Zu­
nahme und Ungleichheit der in den einzelnen 
Kontingenten gewährten Jnvalidenpenfionen dem 
Rerchstage eine nähere Darlegung zugehen zu 
Iahen. Generallieutnant v. Viel ,  ahn  erklärt, 
daß die Militärverwaltung die gewünschten Aus­
kunft ertheilen werde, im übrigen verfahre sie in 
der Ertheilung der Jnvalidenvenfionen streng 
nach dem Gesetz. Auch der sächsische Bevoll­
mächtigte Graf Vi t z t hum sagt eine Denkschrift 
seiner Regierung über die Gründe der Steigerung 
des Penswnsfonds zu. Der E tat wird schließlich 
bewilligt und die Resolution angenommen.
 ̂ Es folgt der E tat des Reichsinvalidenfonds. 

Auch hier hat die Kommission eine Resolution 
beantragt, den Reichskanzler zu ersuchen. Mittel, 
welche zur Gewährung der Beihilfen von 120 Mk. 
an alle als Anwärter gesetzlich anerkannten 
Veteranen fehlen, durch einen Nachtragsetat für 
das Rechnungsjahr 1898 nachzufordern. Abg. 
Z rat O r i o l a  (natlib.) beantragt außerdem, den 
Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichstage bald- 
thunllchst einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch 
AAchen unter Berücksichtigung der gesteigerten 
Kosten der Lebenshaltung den berechtigten 
Wünschen der Militär,nvaliden. insbesondere 
°uch m Bezug auf die Versorgung der Wittwen 
und Waisen, die Entschädigung für Nichtbe-

nung getragen wird. Die Resolutionen, die von 
den Abgeordneten Graf O r i o l a  (natlib.) B a u m -  
bach (Rcichsp.). W e r n e r  (dtschsoz. Refv.). 
Fr i t zen  (Ctr.) Prinz zu S  ch ö n a i ch-Carolath

(b k. F.). F ö r s t e r  (dtschsoz. Resp.) und Ricke r t  
(freis. Ver.) empfohlen werden, werden ange­
nommen und der allgemeine, sowie der Reichsin­
validenfonds genehmigt. Ferner werden auch die 
einmaligen Ausgaben zur Vervollständigung des 
deutschen Eisenbahnnetzes im Interesse der Landes- 
vcrtheidigung bewilligt; ebenso die einmaligen 
Ausgaben für das Reichseisenbahnamt.

Zu dem E tat für die Verwaltung der Eisen­
bahnen hat die Kommission die Resolution bean­
tragt, den Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu 
sorgen, daß die Beseitigung der Betriebssekretür- 
stellen nicht durch die Ernennung neuer Betriebs­
sekretäre verzögert werde. Abg. B e b e l  (sozdem) 
tritt für die Petition der Betriebssekretäre ein. 
Das Petitionsrecht der Beamten dürfe nicht ein­
geschränkt werden. E r möchte wohl wissen, wer 
die Namen der Petenten aus den Akten des 
Reichstages den verschiedenen Regiernngsressorts 
mitgetheilt habe. Geh. Oberreg.-Rath Wacker­
z a p p  führt aus. daß für die älteren Betriebs­
sekretäre große Erleichterungen geschaffen seien. 
Nicht die Petition an sich habe zu Bestrafungen 
geführt, sondern der disziplinwidrige Ton in 
derselben. Die Namen der Petenten theile die 
Petitionskommission nach alter Praxis mit. Abg. 
Ka mm a c h e r  (natlib.) betont, es sei eine alte 
Gepflogenheit des Reichstages, der Regierung 
alle Petitionen zugängig zu machen; ob, mit 
Recht, lasse er dahingestellt. Die Petttwns- 
kommission wünsche, daß diese Gewohnheit ge­
ändert werde und den Regierungskommissaren 
nur der In h a lt der Petitionen mitgetheilt werde. 
Abg. W e r n e r  (dtschsoz. Resp.) stimmt dem Vor­
redner zu. Abg. Ricker t  (freis. Ver.) wünscht 
ebenfalls, daß das Petitionsrecht der Beamten 
unter allen Umständen respektirt werde. Abg. 
S i n g e r  (sozdem.) bedauert gleichfalls, daß die 
Namen der Petenten der Regierung mitgetheilt 
worden seien. Geh. Oberreg.-Rath Wackerzapp 
verliest Stellen aus der Petition, um deren un­
passenden Ton zu charakterisiern. Die Regierung 
wolle den Äetriebssekretären durchaus nichts vor­
enthalten, was ihnen zustehe. Sie beanspruche 
außerdem für ihre Kommissarr das Recht, in den 
Kommissionen von den Petitionen in jeder Be­
ziehung vollständig Kenntniß zu nehmen. Abg. 
G r ö b e r  (Ctr.) bestreitet den Regicrungs- 
kommissaren das Recht, von den Akten des 
Reichstages Kenntniß zn nehmen. Sie hätten 
nur so viel Recht, als ihnen der Reichstag ge­
statte. Es müsse in Zukunft dafür gesorgt werden, 
daß ihnen solche Petitionen ohne Unterschriften 
mitgetheilt würden. Abg. Graf v. R o o n  (kons.) 
ist dafür, daß die Petitionen der Regierung im 
Original zugänglich gemacht werden müssen. Die 
Disziplin müsse aufrechterhalten werden; auch 
müßten die Petitionen in einem angemessenen 
Ton abgefaßt sein. Darauf wird die Resolution 
der Kommission angenommen.

Der E tat der Reicksschuld wird ohne Debatte 
erledigt, ebenso die Ausgaben des Reichsschatz­
amtes und die Einnahmen für Veräußerung von 
ehemaligen Festungsterrains. Bei dem E tat des 
Bankwesens bringt Abg. Graf A r n i m  (Reichsp.) 
die Unterschlagung von Tausendmarkscheinen in 
der Neichsdrnckerei zur Sprache. Staatssekretär 
v. P o d b i e l s k i  erwidert, die Untersuchung sei 
noch nicht abgeschlossen. Die Scheine rührten 
von einer Anfertigung vom 14. Januar 1897 her. 
Der betreffende Oberfaktor habe sich sogenannte 
Ansschußscheine angeeignet, die völlig echt seien 
bis auf die Nummern. Eigentlich sollten diese 
Ansschußscheine durchkocht werden, sie seien aber 
einmal ausnahmsweise undurchlocht ,n den Tresor 
gelegt worden. Aus diesem, muffe sie der Ober­
faktor genommen haben. Die Reichsbank scheine 
indessen keinen Verlust zu erlerden. Es sei hier­
bei eine Summe von Zufälligkeiten zusammenge­
troffen. Abg. K a mm a c h e r  (natlib.) halt dre 
Kontrole doch nicht für ausreichend.. S taa ts­
sekretär v. P o d b i e l s k i  giebt noch emige Auf­
klärungen über die Kontrole. Hiermit ist der 
E tat des Bank- und.  des Munzwesms erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Postdampfer- 
vorlage; Entschädigung der im Wiederaufnahme­
verfahren freigesprochenen Personen; kleinere
Nsivlaami.

Provinzialnachrichten.
Marienwerder. 18. März. (Scharfrichter Neindel) 

denkt vorläufig rmch nicht daran in den Ruhe­
stand zu treten.' Der hiesige Sattlermeister Hugo 
K . hatte, ob aus bloßer Nengierde sei da­
hingestellt, an den ihm persönlich nicht unbe­
kannten Scharfrichter eine schriftliche Anfrage ge­
richtet, ob er thatsächlich sem blutiges Handwerk 
einstellen wolle. Darauf ging ihm gestern ein 
Antwortschreiben von Remdel zu. welches nach 
Vornahme einiger kleiner orthographischer Ver­
besserungen wörtlich folgendermaßen lautet: 
„Magdeburg (Wühelmstadt) den 16. März 1898. 
Theile Ihnen mit daß die Zeitungsnachrichten, 
daß ich mein Amt nicht mehr walten könne oder 
wolle, auf. Unwahrheiten beruhen. Würde ich 
spater davon zurücktreten, so übernimmt das Amt 
mein Sohn, da derselbe schon vor mehreren 
ZMren sein Scharfrichter-Examen gemacht hat. 
Also für dieses M al muffen Sie schon auf ein 
solches schweres Amt verzichten, und es wäre 
auch noch besser, ein solches schönes Geschäft, wie 
Sie haben, an den Nagel zu hängen. Achtungs­
voll Fr. Reindel. Scharfrichter und Abdeckerei- 
besitzer." Die Zukunftstränme eines Tilfiter 
Schlächtermeisters und Marienwerderer Schuh­
machermeisters, die sich beide um den Scharf­
richterposten bewerben wollten, sind anf diese 
Weise jäh zusammengebrochen.

Dirschau, 16. März. (Pfarrer-W ahl.) Zum 
zweiten Pfarrer an der evangelischen S t. Georgen- 
kirche ist heute Herr Prediger Friedrich gewählt 
worden.

Aus dem Kreise Neustadt, 16. März. (Erstickt.) 
Der Arbeiter Selonke in Lewinno wurde dieser 
Tage todt in seinem Bette gefunden. Er hatte 
zur Nacht den Ofen geheizt und die Klappe ge­
schlossen und war erstickt. Vor einigen Wochen 
fanden sein Vater und seine Schwester auf gleiche 
Weise den Tod.

t Aus der Provinz, 21. März. (Westpreußische 
Weidenverwerthungs-Genossenschaft.) Eine Gene­
ralversammlung der westpreußische» Weidenver- 
werthungs-Genossenschaft findet am 25. d. M ts. 
statt. Auf der Tagesordnung steht Bericht über 
die Lage und den Äang des Geschäftes. Beschluß 
über Finanzirung der Genossenschaft. Verschie­
denes.

Tilsit, 16. März. (Den Vater erschlagen.) Der 
Besitzer Reiszies aus Uikschen kam gestern Nach- 
mtttag etwas angeheitert von einer Geschäfts- 

n ^  Hause und gerieth darauf mit seinem 
22 jährigen Sohne in Streit. Der Sohn versetzte 
ihm mit einer hölzernen Handspritze einen Schlag 
auf den Hinterkvpf, worauf der Tod augenblicklich 
eintrat. Der Sohn ist nicht ganz zurechnungs­
fähig. Wegen Geistesschwäche war er zum M ilitär­
dienst als unbrauchbar erachtet.

Rakel, 16. März. (Arbeitsniederlegung.) Gestern 
wurden die Beinarbeiten an den Brückenpfeilern 
znr hiesigen neuen Netzebrücke in Angriff ge­
nommen. Der Bauunternehmer Rinvw aus Thorn 
hatte den betheiligten Maurern erklärt, daß er 
ihnen dieselben Löhne zahlen wolle, welche hiesige 
Maurermeister den bei ihnen angestellten Maurern 
zahlen. Als dann im Anschluß hieran Herr R. 
heute früh den Maurern erklärte, daß der Tage­
lohn 2,60 Mark betrage, legten sechs Brttcken- 
kopfer Maurer die Arbeit nieder, versuchten die 
andere,l weiterarbeitenden Maurer mit Stein­
würfen von der Arbeit zu verscheuchen und be­
drohten auch den Bauunternehmer Rinow selbst. 
Der letztere war genöthigt, polizeiliche Hilfe zu 
reguiriren, und durch das energische Eingreifen 
des Polizeisergeanten Lüdke wurde die Ruhe 
mühsam wiederhergestellt. Die Maurer entzogen 
sich durch die Flucht ihrer Verhaftung, ihre Namen 
sind ledoch bekannt. ____________

Lokalnachrichten.
Thorn, 22. März 1898.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungs-Re- 
lerendar Dr. Phil. Sänger aus Marienwerder hat 
die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver­
waltungsdienst bestanden. Der Referendar Konrad 
Gaupp aus Elbing ist zum Gerichtsassessor er­
nannt worden. Der Referendar Adolf Baumbach 
in Frankfurt a. M. ist in den Oberlandesgerichts­
bezirk Marienwerder übernommen.

Der Aktuar und Dolmetscher Ochocki aus 
Cnlm ist zum ständigen diätarischen Gerichts­
schreibergehilfen und Dolmetscher bei dem Amts­
gericht in Mewe ernannt worden. Der Aktuar 
Blumenstein aus Cnlm ist zum ständigen diä­
tarischen Gerichtsschreibergehilfen bei dem Amts­
gericht in Neumark ernannt worden.

— ( U n i f o r m  d e r  G a r n i s o n - B a u -  
r ä t h e . )  Der Kaiser hat genehmigt, daß die 
Garnison-Baubeamten, welchen der Charakter 
als Baurath verliehen wird, die Uniform und 
die Abzeichen der Intendantur- und Bauräthe 
anlegen.

— (Die B e s c h ä f t i g u n g  rus s i s ch-pol ­
nischer  A r b e i t e r )  in landwirthschaftlichen Be­
trieben wird seitens des Herrn Regierungs- 
Präsidenten bei nachgewiesenem Bedürfniß auch 
in diesem Jahre für die Zeit bis längstens zum 
15. November gestattet, jedoch von der genauesten 
Erfüllung der für die Zulassung dieser Arbeiter 
maßgebenden Bestimmungen abhängig gemacht. 
Besonderes Gewicht wird darauf gelegt, daß die 
Arbeiter binnen acht Tagen nach der Annahme 
vorschriftsmäßig geimpft und daß die Polizeiver­
ordnungen vom 20. März 1893 über die An- und 
Abmeldung und vom 15. November 1892 über die 
Unterbringung der Wanderarbeiter strengstens 
befolgt werden.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landrichter Bischof, Dr. Rosenberg, Woelfel und 
Gerichtsassessor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr S taatsanw alt Neils. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichts - Sekretär Bahr. 
— Am Abend des 4. Januar d. I .  befanden sich 
im Templin'schen Gastlokale hierselbst. Mellien- 
straße, die Arbeiter Franz Kühn. Bernhard Wrob- 
lewski und Franz Schimmel von hier. Die beiden 
ersteren fingen mit Schimmel S treit an. Da der 
Wirth befürchtete, daß aus dem S treit eine 
Schlägerei entstehen könnte, verwies er dem 
Kühn und Wroblewski das Lokal. Während 
Schimmel m dem Gastlokal zurückblieb. gingen 
Kühn und Wroblewskr davon. Sie kehrten jedoch 
bald wieder in das Gastlokal zurück und suchten 
von neuem mit Schimmel anzubinden. Auch dies-

der Wirth dazwischen und veranlaßte 
den Kühn und Wroblewski zum Fortgehen. Als 
späterhin Schimmel nach Hause gehen wollte, 
traf er mit Kühn und Wroblewski auf der 
Straße zusammen. Auch die M utter des Schimmel 
hatte sich dortselbst eingefunden. um ihren Sohn 
nach Hause zu holen. Auf der Straße entbrannte 
nun der S treit von neuem. Diesmal nahm er 
aber einen schlimmeren Verlauf. Kühn und 
Wroblewski fielen über die M utter des Schimmel 
her und mißhandelten sie. Schimmel selbst war 
inzwischen nach Hause gelaufen, um einen Stock 
zu holen. M it diesem kehrte er alsbald zurück 
und schlug damit auf die Angreifer seiner Mutter 
ein. Kühn und Wroblewski wandten sich nun, 
indem sie von Frau Schimmel abließen, gegen 
deren Sohn, rißen ihn zur Erde und brachten ihm 
recht erhebliche Verletzungen bei. Von Kühn er­
hielt Schimmel eine Anzahl Messerstiche in den 
Rücken und in das Bein. Die Anklage zog alle 
drei Personen zur Verantwortung, weil sie gegen­
seitig auf einander eingeschlagen hatten. Die Ver­
handlung führte jedoch zur Freisprechung des 
Schimmel. Dagegen wurden Kühn zu 1 Jahre 
6 Monaten, Wroblewski zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — I n  der nächsten Sache hatte sich 
der Malergehilfe Clemens Greskiewicz ohne festen 
Wohnsitz wegen Diebstahls zu verantworten. Er 
war beschuldigt, dem Konditorgehilfen Gustav 
Breitzke in Cnlm Kleidungsstücke im Werthe von 
über 100 Mark und dem Konditorlehrling Arthur 
Thiede daselbst einen Winterüberzieher und ein 
Taschentuch gestohlen zu haben. Greskiewicz war

geständig. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn 
auf eine Zusatzstrafe von 9 Monaten Gefängniß 
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren. — Alsdann wurde gegen 
den Fleischergesellen Karl Felske aus Mocker 
wegen wissentlich falscher Anschuldigung verhandelt. 
Felske war seiner Zeit angeklagt worden, weil er­
den Bahnmeister Beher auf dem Bahnhof Unis- 
law beleidigt und sich diesem gegenüber einen 
falschen Namen beigelegt haben sollte. I n  jenem 
Strafverfahren wurde der Bahnmeister Beher als 
Zeuge vernommen. Als solcher bekundete er, daß 
er bei dem in Frage kommenden Vorfalle mit 
einer Dienstmütze und einem Dienstmantel be­
kleidet gewesen sei. Diese Aussage stellte Felske 
späterhin in einer an die Staatsanwaltschaft ge­
richteten Anzeige als unwahr hin und bezichtigte 
den Beher insofern des Meineides. Die darauf 
angestellten Ermittelungen ergaben die Haltlosig­
keit der Felske'schen Denunziation. Die S taa ts ­
anwaltschaft nahm sogar an, daß Felske dieselbe 
gegen besseres Wissen verfaßt habe und leitete 
deshalb gegen ihn das Strafverfahren wegen E r­
stattung einer wissentlich falschen Anzeige ein. 
Durch die Beweisaufnahme in der gestrigen Ver­
handlung konnte die Sache nicht genügend auf­
geklärt werden, und es erfolgte deshalb die Frei- 
sprechung des Felske.
Verantwortlich für die Redaktion: Hcinr. Wartmann in Lhorn.
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Amtliche Notlrungeu der Danziger Prolmkten- 
Börse

von Montag den 21. März 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßia 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

b"nt 686-740 G r -174-185 Mk.. inländ. roth 
713 Gr. 177 Mk.. transito roth 745 Gr. 
156 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 682 
bis 738 Gr. 127-135 Mk.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 641—662 Gr. 135—150 Mk., tranfito 
große 627-650 Gr. 102—106 Mk. transito 
kleine ohne Gewicht 96 Mk.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
100 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 
134 9Nk.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 84'/, 
Mark.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 60-76 Mk.. 
roth 76 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,30-4,55 Mk.. 
Roggen- 4.32 /- Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
stetig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 8,80 Mk. bez., Rendement 
75° Transitpreis franko Neufahrwasser 6,60 
Mk. bez. __________

K ö n i g s b e r g .  21. März. ( S p i r i t u s -  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 20000 
Liter, gekündigt 10000 Liter, besser. Loko
70 er nicht kontingentirt 43,00 Mk. Br.. 42,30 Mk. 
Gd.. 42,30 Mk. bez., März nicht kontingentirt 
43,00 Mk. Br.. 41.80 Mk. Gd.. Mk. bez.

23. März. Sonn.-Aufgang 6.4 Uhr.
Mond-Anfgang 5.54 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.23 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.16 Uhr.

6 lVIktk«' W M - u. 8omiM—
8M

kür 1,80 m  

A u s te r
uuk Verlangen
t!-LNtlviv8Ürui8.

^v lle d ilä . x rrtlis .

K A vter >VL8el,8toff /.um k leid  M  . . 1,68 M  
^ „  8om m v r-> ou rvL utv /um  Kleid kllr 2,10 „
2 "  „  dvp.lii-. „  „  2 ,7V „
K „  koden ,vol-rxl.tzuL l., „  „  „  3 ,9 s  „

Klöiclki'- u. 8 lou8en8losse
in  9«'ö88t6>' ^ U 8 w a lil

vsrsenäsn in einzelnen Lletsin kiunko 
1n8 Hau8

M I M M  L  6 0 . ,  k e r M l i r t  r .
V s k 8 s n ü t l ia u 8 .

8eMi'utadtli6ilun§ t'ür HeirenKtotke:
8tvff /u m  xL n/eu  Ln/UZ 3,78 M ,  
kltvviot „  „  „  5,88 „

hervor-
i-Lgsadez



198. Körrigl. Preirtz. Klasscniotierie.
Z ie h u n g  am  21. M ä rz  1898 (V o rm i t ta g s ) .

Nur die Gewinne über 160 M . sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

152 89 200 95 391 818 94 917 1005 41 (500) 504 
54 760 851 919 32 96 2132 214 27 513 87 730 828 
951 60 S111 332 63 552 641 53 704 10 49 900 37 
4156 326 57 583 69 610 39 75 901 5025 55 104 317
433 591 638 771 855 9S6 (200) 6019 28 208 76 454 
507 914 7313 649 733 91 902 12 49 8141 98 222 
430 32 99 612 9033 91 113 207 400 73 76 581 773 
804 81

10049 120 (300) 37 208 43 45 78 341 410 531 601 
749 919 89 11078 178 204 571 617 837 12057 102 79 
462 93 717 868 13124 25 273 309 35 (200) 532 72
755 862 928 83 14008 126 66 232 486 541 78 753 74 
620 25 66 922 15284 433 682 951 16084 446 51 62
570 628 91 963 71 84 17165 926 18045 89 102 63
331 51 412 29 570 99 771 83 95 853 69 907 65 90 
19029 84 334 480 876 92 943 

20082 209 37 407 653 798 864 944 21043 317 41
43 618 36 43 870 22123 (200) 349 59 572 78 97 620 
73 837 88 912 26 23039 111 45 213 45 85 337 40 466 
518 888 928 80 81 24013 31 180 345 534 805 86 929 
69 25143 70 328 83 427 527 621 (300) 25 779 966 
26064 112 64 91 407 26 51 571 729 91 27010 35 
184 (500) 269 93 583 650 753 835 47 (300) 61 975 92 
L8324 490 529 677 806 75 943 2  9061 202 13 730 986

30090 346 89 441 54 71 587 704 910 31039 177 224 
352 71 451 514 30 835 (300) 99 925 29 94 32156 256 
341 99 518 616 33053 268 74 314 73 83 92 419 39 
91 529 65 98 735 827 3  4600 73 88 708 802 20 37
35070 68 214 46 (200) 324 516 693 794 831 36183 
381 610 33 760 90 37006 60 (200) 211 400 842 82
918 38 38181 205 49 413 58 543 47 90 699 844 932
30004 59 (500) 114 405 714 92 865 89 929 66 91

40220 (200) 460 90 755 825 60 66 41165 210 19
44 367 468 542 636 869 76 42004 120 52 376 617 53
853 (200) 933 43050 110 385 500 22 672 (200) 734 46 
72 952 44398 401 71 92 526 623 60 826 27 53 90 93 
4S005 20 179 215 472 98 568 74 90 640 66 828 (200) 
907 4  6058 764 914 45 47139 44 54 84 277 334 90 521 
684 (150 0 0 )  726 900 78 48248 634 756 976 4S024 
56 122 207 43 300 605 33 61 772 83

SO119 202 457 666 749 939 51088 106 37 322 524 
609 52 845 (200) 55 81 950 (200) 52007 279 421 24 
47 522 636 47 66 725 55 83 53101 41 N 4  613 728 31 
983 (30  0 0 )  54208 14 29 585 683 (300) 773 819 21 
910 30 90 5  5064 (200) 161 209 358 83 626 83 741 
(300) 833 93 965 5  6224 620 24 711 942 79 97 
57055 172 414 517 68 665 99 767 946 72 58057 167 
86 294 411 505 18 615 65 91 92 826 916 59050 69 
184 97 270 324 57 91 411 535 706 88 (200) 870 990 

60081 201 28 89 324 27 422 592 604 969 71 81 
61128 212 305 945 83 6L374 465 89 522 638 816 21 
35 39 83 943 63022 43 245 389 507 652 813 74 912 
64188 203 384 440 507 41 631 54 979 65131 493 713 
26 848 929 32 6  6035 233 418 717 935 67097 335
434 392 996 6  8065 214 469 (300) 511 (200) 87 646
60242 45 (300) 58 390 94 651 783 819 913 43

70040 229 63 479 80 500 69 71 859 71011 144 206
306 14 453 617 19 979 72153 58 246 (300) 360 94 
512 674 826 73239 319 662 920 74120 (200) 207 20 
376 454 (200) 75067 180 650 (200) 725 876 963
76002 55 1 9 465 530 750 946 77125 240 48 664 
66« 733 85 973 91 78091 (200) 152 84 213 345 78 609
26 41 730 (200) 70 90 987 (200) 70065 87 288 97
310 (200) 61 684 (200) 751 73 79 826 

80299 332 69 466 576 ,798 81163 216 571 602 68
705 49 847 931 82225 52 93 498 661 722 26 825 33 
980 83149 51 233 367 528 66 696 784 648 95 84022 
69 286 402 28 739 85088 159 (200) 411 580 684
704 640 81 (200) 80109 251 59 (500) 390 433 594
705 860 87067 94 256 98 366 456 518 639 69 702 70
804 948 78 88132 377 483 713 868 954 64 8  0025
104 424 580 636

00331 92 467 98 535 69 643 976 99 01270 344 45
468 517 736 58 814 0L091 181 94 204 380 555 653
745 03149 318 40 89 471 599 654 748 852 913 19
04156  306 426 861 0S002 439 46 92 582 626 41 61
707 42 891 93 908 84 00217 50 466 94 509 701 867
07069 72 209 364 433 583 611 893 08353 92 577 787 
833 89 0  0041 151 375 474 616 64 741 

100107 99 253 389 470 670 818 36 101149 272 88
340 401 94 543 683 102035 269 376 448 507 610
754 836 909 72 103057 78 139 444 567 690 753 83
90 93 802 20 104363 530 649 85 722 955 105064
66 377 491 563 773 872 931 106217 50 397 740 43 
874 942 107403 26 513 52 843 44 108094 102 34 76 
236 362 523 39 777 601 86 100399 515 760 960 

110021 90 285 516 636 89 111017 (200) 16 20 27
143 82 284 366 474 665 790 966 112002 104 411
544 93 604 65 737 837 113117 261 76 97 311 59 78

410 12 515 774 803 64 916 42 92 114098 146 71
533 49 614 72 115035 132 231 447 55 624 824
110419 25 981 117490 509 66 661 796 860 83 118136 
385 599 682 893 935 110064 125 391 99 584 655 84
906 58

120147 236 319 445 91 97 579 94 759 75 807 42 
971 74 121005 26 86 114 344 420 36 52 96 616 (200) 
88 721 95 829 122053 94 224 392 422 624 709 804 
17 982 91 123234 366 458 948 124204 57 5 5 0 (5 0 0 )  
871 125028 34 87 111 230 96 410 16 635 715 55 
813 21 60 (200) 930 120207 569 649 85 127006 224 
512 614 50 942 73 128146 288 384 697 767 800 998 
120011 87 100 31 48 411 79 582 84

130013 144 219 359 79 60 445 538 83 677 757 857 
910 95 131219 98 (200) 354 425 132019 189 326 97 
577 601 716 31 69 99 867 (200) 133000 25 85 433 59
690 807 59 134292 442 531 32 663 730 79 98 848
919 135057 104 84 238 84 316 579 681 86 970 130010 
106 16 221 449 517 19 92 615 828 942 137035 56
(500) IM  246 463 577 785 959 138074 124 279 414 91 
878 139081 118 82 364 477 647 994

140153 264 365 463 573 601 (200) 87 718 141252
53 4M 506 13 711 991 142035 82 233 (300) 382
618 63 143064 116 58 75 486 509 M8 9 917 52
144159 682 721 145107 217 333 409 96 528 70 
654 96 140261 302 68 484 572 657 857 147150 74 
265 380 617 882 975 148135 270 419 25 512 642
61 753 877 935 140117 25 29 542 56 604 720 828

150069 273 77 87 320 91 494 530 758 90 920 
151002 357 97 405 50 703 969 99 152271 449 509 
61 908 153044 313 (300) 40 69 489 639 825 56 
993 154202 315 88 440 573 899 155077 158
246 (500) 82 458 504 19 694 783 89 940 63 4 5 0 0 8 0  
129 62 287 405 41 540 725 814 (300) 73 902 
157173 321 42 54 403 18 557 (200) 601 158163
428 89 502 5 41 56 713 55 825 28 150100 36 78 
80 329 99 617 31 720 960

100034 184 414 605 12 873 75 938 55 101054 264 
(300) 603 41 78 702 85 941 102016 72 127 78 88 221 
315 631 70 889 103184 90 212 303 64 436 42 43 735 
852 1 04112 279 93 433 92 765 924 105108 598 663 
796 814 90 100015 62 78 478 517 77 618 932
107195 487 548 (300) 65 (300) 85 860 62 933 108053 
70 (300) 83 163 222 (300) 510 64 83 605 909 40 
100315 95 492 544 885 995

170087 166 88 202 40 307 68 507 16 26 66 755 
832 (200) 911 23 56 171182 318 432 82 533 75 641
92 713 25 42 811 54 172038 43 285 697 855 78
173112 57 274 353 556 174179 83 647 175054 128 
34 67 205 78 302 49 59 88 629 97 797 930 170336 
38 451 536 629 857 954 177266 416 828 178014
29 54 285 382 541 63 (500) 936 59 170048 96 192
699 829 81 922 26 88

180051 91 295 503 35 96 181119 402 645 722 65 
817 68 182135 258 673 712 44 800 87 183273 495 
865 9 40 79 184158 210 327 75 478 613 44 59 90 747 
865 901 185101 138 445 M27 76 85 866 1800 M  88 
102 14 33 320 478 591 (200) 945 187013 185 207 13
57 89 304 438 45 64 88 501 M8 80 755 821 47 939 
188012 32 80 96 (200) 129 84 97 407 607 704 7 916 
180046 450 730 40

100202 56 387 459 678 863 101082 195 231
373 438 102078 164 (200) 327 54 481 532 878 97 992 
103954 84 196 226 300 98 421 35 513 644 77 758 69 
87 104078 169 99 213 311 431 (200) 69 700 6 84
(200) 86 94 984 105038 105 54 248 97 357 436 68
732 88 94 869 100026 122 79 (200) 216 59 70 95
340 837 58 98 107410 36 82 582 620 732 (15 0 0 ) 48
99 805 919 58 81 108214 43 383 418 31 670
738 46 100007 68 119 244 99 360 91 474 79 559
609 (200) 720 53 843 94 977

200124  48 208 77 416 52 57 64 525 781 932 
201034 465 536 659 61 202105 9 261 601 724 685 
901 203012 21 184 229 729 98 2  0  4061124 218 303
26 57 (200) 435 99 600 738 807 34 74 929 2  05084
122 40 72 335 507 99 M5 830 909 200139 84 212 
488 535 96 605 70 71 791 893 976 2  07010 20 230 
50 79 471 600 2  0  8097 165 276 97 437 692 703 852 
2 0  0021 39 41 51 375 (200) 408 542 651 68

210014 126 53 75 219 32 66 365 482 727 829 940 64 
211014 341 410 575 626 92 806 62 984 91 212068
291 325 67 472 554 61 64 626 42 731 71 899 213091 
176 396 482 618 20 40 48 79 85 731 957 214388 615 
728 39 215127 244 63 342 61 598 721 (200) 71 87 800 
43 210152 257 630 705 76 78 860 917 217120 (200) 
87 341 91 493 97 548 631 938 66 218255 344 501 49 
7V 769 938 58 61 210045 65 187 206 389 402 55 539
869 (3 0 0 0 )

220176 78 96 99 212 26 90 307 33 413 531 603 
20 59 7M 965 221024 90 149 255 441 757 2  22116 
36 78 87 (15 0 0 ) 226 347 828 2  23035 119 94 235
58 523 752 87 807 36 996 2  24173 82 351 (500) 73 
456 505 63 605 (200) 806 (300) 225030 265 80 348

188. Konigl. Preirß. Klalsenlotterie.
Z ie h u n g  am  21. M ä r z  1698 ( N a c h m it ta g s ) .

Nur die Gewinne über IM  Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

268 329 751 929 1030 70 197 238 55 387 577 728 
933 93 2024 123 215 365 489 3M 2 19 387 89 492 
732 836 4037 165 98 207 62 71 76 389 96 439 524 
5013 31 83 413 46 512 684 864 0081 216 36 56 393 
713 828 924 7157 215 373 495 553 76 631 33 45 753
8027 29 93 247 354 (200) 83 41? 50 606 878 948 72 88 
0135 57 266 475 533 769 93 885 955

10209 422 667 829 41 81 99 941 11037 498 12028 
106 50 77 323 405 627 40 62 804 54 965 13028 64
193 331 437 641 86 963 14034 52 57 135 241 45 317
19 412 625 92 746 924 15139 45 335 475 785 956
16206 (3M) 337 529 645 61 94 739 61 17085 89 261
478 80 551 M  94 617 7M 678 900 37 18146 205 438
530 49 846 10134 56 571 708 47

20046 74 112 84 476 5M 63 79 645 821 934 21030 
138 40 81 432 75 629 713 80 834 60 923 26 22088
89 138 83 324 (2M) 682 88 686 23034 244 590 680
711 817 39 24036 68 153 413 69 749 822 99 25070
109 (2M) 209 15 18 302 11 451 569 672 703 52 825 
949 26M 7 126 659 736 45 806 27022 36 332 39 55
411 604 18 810 40 927 28164 230 61 427 67 503 914
20 24 32 2  0017 156 431 583 843

30006 (3M) 35 108 237 342 499 510 28 40 50 718 
936 66 71 31035 311 50 75 411 43 763 860 973
32340 63 434 89 763 885 33016 43 56 212 342 558
648 60 719 54 86 801 92 34102 272 73 361 564 79
627 62 83 819 3  5203 84 399 632 56 751 82 839 49 
36519 603 39 66 800 86 990 37067 72 328 487 756
906 38017 59 215 85 353 412 27 74 86 584 746 884 
30250 471 521 617 M  (200) 81 841 982

40074 111 20 358 545 75 708 36 932 99 41233 308 
44 521 613 953 42069 237 38 425 89 915 42 43022 
113 31 62 237 45 573 90 833 944 4  4435 48 662 845 
(200) 989 45009 81 270 351 404 48 541 670 71 89 
941 40M 1 17 141 74 229 72 335 50 92 639 726 807 
47018 192 268 424 623 709 67 828 (2M) 48039 247 
379 517 779 901 12 82 40578 666 334 41

50282 390 401 503 (300) 52 658 98 713 57 804 90 
938 51028 124 274 331 433 85 500 741 826 90 
52187 223 466 83 547 615 914 53125 67 89 231 369
89 506 725 879 964 5  4285 545 727 956 55M 7 46 
59 75 109 55 69 202 310 880 927 50011 119 20 230 
355 409 544 (300) M5 824 933 57002 131 242 65 300 
522 65 M5 751 74 87 826 58380 405 509 604 28 910 
32 50190 407 24 512 615 84 701 931

60292 306 32 538 616 830 01030 164 426 (200) 
688 936 02080 99 237 43 58 403 39 663 900 59 87 
63163 517 69 727 829 (200) 84 64104 317 19 455 
94 573 601 87 866 98 65048 210 76 333 631 37 766 
85 6  6256 530 88 638 961 67080 176 322 415 505 
621 69 72 68018 76 84 451 85 744 962 80
60013 168 69 98 248 335 37 45 543 638 86 831 33 
77 954

70095 183 498 550 708 96 836 71045 244 45 341 92 
447 69 812 (200) 919 72004 195 214 424 516 65 734 
838 968 73187 313 404 500 10 88 699 719 848 938 45 
68 7  4041 87 150 51 2M 62 434 506 24 624 34 75239 
66 75 M2 25 724 87 862 964 7 6054 211 66 420 24 76
91 927 29 47 77055 121 224 550 623 43 55 90 744 57 
893 78149 239 585 805 86 961 70072 85 148 233 60
90 345 679 721 28 91

80150 287 335 (200) 91 578 666 96 748 979 81158
68 220 51 492 754 82 842 (200) 78 82410 14 50 538 
695 827 992 (500) 83014 153 64 422 42 750 70 858
84039 35 54 73 273 568 659 700 75 62 872 953 
85070 195 540 743 895 86127 (200) 32 33 520 836
986 87013 93 104 30 86 296 351 97 571 662 786 825
92 944 88111 273 403 561 668 703 58 (200) 99 891 
94 916 23 70 80163 269 79 307 51 71 606 19 857 
(3 0 0 0 )

00006 74 412 15 28 59 61 710 911 01023 251 450
584 87 788 02193 490 550 618 36 80 776 837 99 926 
03004 107 29 239 49 379 429 682 96 721 (200) 46 859 
85 947 0  4023 35 97 (2M) 313 22 628 (200) 701 24 30
991 95012 M  162 280 88 335 416 63 80 625 30 98 
728 82 898 918 55 96002 174 203 8 24 35 468 762 
877 941 81 95 97128 63 379 (200) 478 674 94 771 7? 
663 933 (3M) 08035 63 65 201 425 660 748 49 62 
806 54 0  9236 62 433 50 543 61 618 61 84 776

100035 116 536 686 101003 79 112 302 35 76 407 
80 511 22 979 102106 35 99 335 36 75 892 958 67 
103273 353 429 524 786 811 (2M) 26 104056 159(200) 
286 311 474 605 59 (2M) 718 30 993 105077 99 670 
(1 5 0 0  ) 793 887 106167 280 (5M) 301 435 790 974 
107045 77 88 220 39 302 20 30 421 64 534 54 841 
108012 45 333 (300) 55 476 615 906 100040 110 «5- 
374 79 518 643 934

110009 117 37 95 360 657 86 90 765 804 916 111281 
483 663 749 804 23 70 910 62 112300 (200) 10 15 90 
445 558 80 664 113003 58 105 209 16 320 71 783 909 
98 114101 8 27 58 89 93 204 43 365 480 753 939 
115100 259 562 603 10 30 93 803 116039 56 79 153 
157 91 278 84 432 510 723 73 924 117318 629 819 
118283 99 612 809 33 42 110067 210 29 68 323 46 
481 683 747 854 937

120009 105 99 299 322 55 83 629 68 738 53 817 900 
121291 354 90 422 519 122205 14 56 485 667 86 87 
803 123026 245 46 (2M) 352 515 663 701 19 80 873 
921 98 124084 374 407 66 520 638 50 63 742 70 
125024 81 151 97 290 97 448 554 627 932 126101 
257 428 31 572 642 733 66 975 127054 144 82 86
255 549 783 128189 212 532 46 614 42 693 120054 
93 264 710 868 99

130430 597 608 706 92 96 922 131268 463 527 94 612 
(200) 82 732 79 90 956 89 132036 113 241 83 352 
404 637 725 801 29 133487 872 959 134079 582 711 
48 836 95 953 135064 92 391 411 518 91 92 638 
759 (200) 136131 90 399 670 830 137017 537 880 84 
958 (6 0  0  0 0 )  138002 (200) 8 35 115 37 39 309 39 
673 763 951 130079 66 121 27 57 570 665 66 802 57

140118 60 350 54 472 92 576 621 773 79 94 868 
141128 246 415 550 M  623 730 956 142139 217 309
34 416 143123 93 493 660 (200) 732 144174 245 (300) 
327 41 69 145229 497 531 645 909 49 146020 39 454 
549 63 764 73 840 147136 94 (200) 254 59 331 401 
51 606 818 958 148236 472 525 623 69 90 140219
23 246 58 370 599 646

150081 126 516 894 966 82 151058 186 324 513 23 
616 99 992 152012 75 220 47 331 432 565 79 695 714 
802 58 82 932 37 153027 99 104 284 344 401 48 94 
97 566 88 618 21 703 38 816 991 154115 346 536 620 
(2M) 79 6 877 912 155042 769 808 23 76 997 150069 
431 45 53 539 785 157045 62 113 246 381 458 525 30 
643 73 841 82 158102 273 327 28 74 403 27 503 M6 
(3 0  0  0 0 )  62 84 778 844 70 930 150077 110 349 562 
698 723 49 53 90 866 969

160051 220 465 514 18 756 58 75 839 95 956 161131 
39 362 765 880 981 162017 26 191 544 84 654 811 20 
945 59 77 163208 377 (2M) 506 94 164018 62 139 
72 366 93 461 (200) 515 807 967 165246 550 696
166085 86 106 67 275 84 364 435 39 522 607 30 41 785 
812 92 981 167152 496 552 88 631 660 78 701 841 
82 922 168195 99 226 497 592 721 970 85 160584 
613 764 85 877

170034 127 70 230 308 13 86 99 457 519 744 80 
947 171077 104 83 529 64 662 76 943 17S006 32 82
175 387 95 443 M9 777 816 923 173193 419 617 30
748 65 68 846 (3M) 59 174016 115 592 624 805
175M 1 11 58 158 250 93 327 583 714 85 886 910 
176072 IM  45 46 61 295 319 53 636 177093 222 317 
70 443 702 830 902 178001 5 147 347 601 709 37 62
63 823 36 43 56 902 170010 37 65 155 277 473 501

180001 80 89 104 261 555 755 62 865 77 923 86 
181134 49 98 321 665 714 50 91 964 182119 215 385 
702 74 956 183031 57 74 254 483 679 980 184141
220 350 441 649 731 672 185137 202 91 389 504 
186052 93 188 289 468 508 85 665 792 816 891 94 946 
57 68 70 97 187208 12 465 511 78 614 71 826 916
188209 401 2 19 23 61 531 73 852 180107 27 47 319 
81 555 681 782 90 844 70 89

100031 340 (2M) 588 98 885 101389 447 533 862 
102237 328 73 679 81 845 47 103050 188 274 413 659 
907 14 104003 27 67 387 660 67 8M 29 58 105045 
46 92 93 96 144 240 52 63 461 503 632 721 883 942 (500) 
46 106054 234 511 61 74 647 716 807 11 107014 63 
112 36 71 206 18 98 330 405 37 (N0 758 74 83 900 
108120 232 363 406 46 91 704 904 85 100118 24 46 
416 667 787

2 0  0045 98 285 322 (5M) 570 613 996 201097
159 534 53 66 (200) 748 806 926 2  02388 436 92 613
16 782 805 2  03110 590 662 859 66 2  04144 266 92 
389 628 85 744 205195 213 941 2 0  6095 318 87 524 
28 794 828 2  07065 142 170 314 39 48 56 97 511 92
640 719 71 804 968 2  08105 72 81 585 (3 0  0 0 )  063
84 758 877 2  0  0073 91 123 84 698 738 64 89 946

210007 18 71 IM  202 70 97 (2M) 431 68 93 638 98 
777 952 63 211077 199 225 360 417 533 54 695 933
212020 66 518 42 604 20 55 608 (200) 20 213057 160 
376 454 664 779 849 941 214137 93 305 689 828 35
927 90 215003 82 228 38 310 24 427 36 (200) 569 64 
731 44 812 963 216043 98 145 371 454 92 574 634
905 217017 173 343 532 808 (5M) 15 953 218018
105 310 446 533 98 659 906 9 91 210241 323 25 448
66 86 812

220318 24 474 94 561 (200) 816 221093 147 302 95 
450 597 648 881 919 57 2  22593 717 880 223079 107 
69 224023 56 (2M) 147 84 251 343 420 524 58 68 
634 750 52 928 2 2  5098 197 218 50 313 463 (HM) 81 
576 93

k>a. Oonlinknla!- 
pnsumalie-

1»>f<jtzekev uii<j 8eklllueke

kliet, WlölMtll.

2un Oilnonenkur!
empkvlils kostkolli (10 kick. L ru tto ) 
svinvr f f iso k e r  U essina - Vitronen, 
oa. 35—45 8tüok eutbultenä, su 
Llk. 2,50 franko A6§en Nae1in.; 
kostkollL fs in g tsr  8Ü88gr kpfsl- 
»Inen Uk. 3 ; */i L is ten  Oilronen 
(3 0 0 -3 6 0  8vek.) L 1 0 ,5 0 -1 1 ,5 0 : 
Vr L isten  äpfvlLtnen 200 Lt. äieke 
Ll. 11,50—12,50 ab kier Aseknatune. 
Llekard Lox, Lüäkr-Import, 
_______ vulsdurgs. Nk.

Ein schon gebrauchter

wird zum Kauf gesucht. Offerten unter 
2 0  werden in der Expedition 

dieser Zeitung angenommen.

leichter Lauf, elegante Ausführung, stabiler Bau.
Alle Theile sind mit derselben Genauigkeit wie W affen

'  s / m s o »  j k  c ? o . ,

Wasfensabrik und Fahrradwerk,
S u l r l .  _______

M ff- Solvente Vertreter gesucht. "WU

M W e
werden zum waschen, färben und 
mo-ernistren angenommen.

ftlinna küaelc klaoliü.,
Baderstraße.______

H erren -G ar-m b t«
m größter IlirwLhl.

0. Iv rn o v ,.

Gebrauchte uub ueue Möbel
sind stets auf Lager bei

l. 8Ir«*roll»KI, Brückenstr. 16.

Ein Gemüsekeller
billig zu vermiethen BLekerftr. 21.

Im pf-
IreschW mte

in allen Größen, neu und gebraucht, 
kauf- und leihweise, empfehlen

V a i L L L K -
Maschinenfabrik. 

G eneral-Agenten von 
Uvinrioll l-allL,

Mannheim.

Blumentöpfe.
alleSorten, hältstets a.Lageru. empfiehlt 
billigst 4.. « ü » » r ,  Brückenstr. 24.

Wb8 ImIsM E 
f m l i l m ,

sowie

NiM-WllliiiMclM
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vomdroMj^eds LiiekiliiieLsrk!.

Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
Fortzugshalber ist von so fo rt ein

zu vermiethen, sowie das Grundstück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.

G e s u c h t  zum 1. April für einen 
Herrn

Wohnung von 3  Zim m er».
Küche und Zubehör, Parterre oder 
1. Etage. Möglichst in der Nähe des 
Stadtbahnhofes.

Offerten unter S .  N . in der Exp. 
dieser Zeitung.________________

2 gut möbl. Zimmer,
mit auch ohne Burschengelaß, vom 1. 
April zu vermiethen Schloßstraße 10, 
2 Treppen.
H  gr. m öbl.B orderim m er m. Burschen- 
^  gelaß vom 1. A pril billig zu ver­
miethen. Brückenstraße ,4 , ! T r .

Ein möbl. Zimmer
von sofort zu verm. Heiligegeiststr. '9 .

kill wödlirtks Zimmer
mit Burscheng. bill. z. v. Schloßstr. 4. 
iL in  gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
^  sofort z. verm. Coppernikusstr. 20.

Einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen._ ____ Gerstenstraße 10,

Grabenstratze 2,
2 Trp. (Brombergerthorplatz^ freundl. 
Wohnung von 4 Zimm., Küche und 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen.

FAin möbl. Zimmer nebst Kabinet und 
Burscheng. vom 1. April zu verm. 

^  Gerechteste 30, Hochparterre rechts.

nständ. Schlaflogis zu haben M  
2 junge Leute, pro M ann monatl. 

6 Mk. Schubmacherstraße 29, 1

Herrschaftliche Uohnullg,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstadt. M arkt 16 zu vermiethen.

FLiue frdl. Wohnung. 3 Zimmer, 
A  Küche und Zubehör, II. Etage, -u 
^  vermiethen Hohestraße 1. Zu ersr. 
bei Skalrki, Neust. Markt.
Altstadt. Markt 28, IV. N H
hübsche Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche rc. an anst., ruh. Leute p. 1. 4. cr. 
z.verm. P re is 300Mk. 4.L1e8vn1Ii»1'Herrschaftliche Wohliiillg,

3. Etage, Altstädtischer M arkt Nr. 8, 
umständehalber per 1. April zu ver­
miethen. Meldungen im Nathskeller 
erbeten.

<-) sind 2 Wohnungen k 3Ü0
IslUgk u. 255 Mk. zu vermiethen. 

Neustädt. M arkt 14. kapp.

Eine kl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen.

Culmerstraße Nr. 20, 1.
2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 
Zubehör per 1. April er. zu ver­
miethen. käusrll Xoknvri.

Wind- und Bückerstraße-Ecke. kille kl. Fallliliellwohlillllg,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 37 vom 1. April zu verm.

V. v . Malrlek L Sokn.
«ixe
sofort zu vermiethen 1. Koil.

Renovirte Wohnung,
4 Zimmer, helle Küche u. allem Zuh. 
sogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Bachestratze 6. ä  T r.

1 .Wohn.. 2Z im , z.verm. Strobandstr.6.
A ln k n n n »  (2 Zimmer u. Zubehör).

z. Etage, Altstadt. M arkt 
Nr. 23 für Mk. 300 an alleinstehende 
Dame oder ruhige Miether vom 1. 
Avril 1896 m vermiethen. Ounl Gallon.

Neustädter Markt 11.
I n  der 1. Etage ist die herrschafll. 

Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen.

!VR. l4 » lj i» lL i, Elisabethstr.

2 gr. unmöbl. Zimmer
mit Burschengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hohestraße 7.
5N. Wohnung z. v. Breitestraße 30.Vrückenstratze 18, I,

ist die Wohnung vom 1. 4. bis I . 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite­
strahe 3 im Laden.

Eine kleine Wohnung
zu verm. Kraul, Hundestraße Nr. 2.
» W -  Waldstratze 96 , - W »
gegenüber der Ulanenkaserne, ist eine 
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen.

R .
Mocker» Lindeaftr. 1§7ab 1. April 
1898 zu vermiethen.

2 IMIelwolmungkn,
gesund und trocken, sind Mauerstr. 36 
umständehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Os^ulä 
Honst, Neustadt, Hohestraße 1.

Eine kleine Stube,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Copvernikusstraße 22.
Ein Stövchen

zu vermiethen. Gerechtestrahe 8.^lottern». 1 3 Stuben und Küche

Druck und Verlag von T D o m b r o w S k i  tu Thor».


